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26 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Die Schwerker zum Eichenlaub des Kitterkreuzes für Oberſtleutnant Galland

Einflugverſuch abgeſchlagen
Erfolgreiche Luftſchlacht Vor den beſehten Gebieken abgewieſen

Berlin, 21. Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
In den Nachmittagsſtunden des Sonnabend verſuchten engliſche Kampfflugzenge

unter ſtarkem Jagdſchutz in die beſetzten Gebiete einzufliegen. Sie wurden in der ſich
entwickelnden Luftſchlacht unter ſchweren Verluſten abgewieſen. Deutſche Jä
ger ſchoſſen 24, Flakartillerie zwei Flugzeuge ab. Fünf eigene Flug
zeuge werden vermißt.

Bei dieſen Kämpfen zeichnete ſich der bekannte deutſche Jagdflieger und Ge
ſchwaderkommodore Oberſtleutnant Galla n d durch große Umſicht in der Führung und
beſonderen Heldenmut aus. Er ſchoß perſönlich drei britiſche Flugzeuge ab.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat ihm als erſtem
Offizier der deutſchen Wehrmacht die Schwerter zum Eichenlanb des
Ritterkreuzes verliehen.

Der Führer hat aus Anlaß dieſes heldenhaften Einſatzes an Oberſtleutnant
Galland nachſtehendes Telegramm geſandt:

„Nehmen Sie zu Jhren drei neuen Luftſiegen meine Gratulation entgegen.

Jm Anſehen hres immer bewährten Heldentums verleihe ich Jhnen als
erſtem Offizier der dentſchen Wehrmacht das

Eichenlaub mit Schwerterz
zum Ritterkrenz des Eiſernen Kreuzes.

gez. Adolf Hitler.“

Schon 22 Hilfskreuzer vernichtet
Junehmende Verſchärfung des Seekrieges gegen England

Berlin, 21. Juni. Mit der am Sonn
abend gemeldeten Verſenkung eines briti
ſchen Hilfskreuzers durch ein Unterſeebvot,
hat der Geſamtverluſt der britiſchen
Flotte an Hilfskreuzern 22 Etinheiten
erreicht. Unter dieſen vernichteten Schiffen
befinden ſich 16 große Hilfskrenzer mit einer
Tonnage von 10000 bis 22 000 BRT und
fünf Hilfskreuzer unter 10 000 BRT. Die
Tonnage eines verſenkten Hilfskreuzers
konnte noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt
werden.

Die Verluſtliſte der britiſchen Hilfs
kreuzer zeigt die zunehmende Verſchär

18 735 Gefangene auf Kreka

Berlin, 21. Juni. Die Zahl der bei
den Kämpfen auf Kreta eingebrachten Ge
fangenen iſt im zuſammenfaſſenden Bericht
des Oberkommandos der Wehrmacht mit
10 700 Briten und 5000 Griechen angegeben
worden. Jnzwiſchen hat ſich die Gefangenen
ziffer nach Abſchluß der letzten Säuberungs-
aktionen in den Gebirgen Kretas noch er
höht. Sie beträgt nach endgültigen Feſt
ſtellungen insgeſamt 18735 Mann. Hier-
unter befinden ſich über 13120 Briten
und 5608 Griechen.

Außerordenkliche Leiſtungen

der Deutſchen bei ſSollum
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 21. Juni. Amerikaniſche
Sonderberichterſtatter, die. bei den engliſchen
Truppen geweſen ſind, heben die außer
ordentlichen Leiſtungen der Truppen des
deutſchen Afrikakorps hervor. Sie behaup
ten, es müſſe ſich um „Todespatrouil-
len“ handeln, nämlich um beſonders aus-
gebildete Männer, die auf eigene Fauſt
handeln und unter allen Um-ſtänden gushalten könnten. Es
ſeien gute Maſchinengewehrſchützen, die an
beſonders exponierten Punkten in dex Wüſte
plaziert ſeien mit dem Befehl, ihre Stel
lung unter allen Umſtänden zu halten. Die
Verbindung werde durch Flieger oder be
ſondere Patrouillen aufrechterhalten.

fung des Seekrieges gegen Eng
lan d. Während in den erſten vier Kriegs
monaten 1939 nur ein Hilfskreuzer und im
Laufe des Jahres 1940 zwölf dieſer Ein
heiten vernichtet wurden. konnten ſeit dem
1. Jannar 1941 bereits neun Hilfskrenzer
verſenkt werden.

Wieder im Stütepunkt Aufn. P. echtemmer

Ein Unterseeboot nach erfolgreichem Einsatz von Feindfahrt zurück! Der Flottillenchef be-
grüßt jeden Mann der Besatzung durch Handschlag

Churchills neuer Zahlenkrick
200 000 BRT Schiffsverluſte für März und April „nachgeliefert“

(Von unseremiständigen Marinemitarbeiter)
F. G. Der Lügenlord Winſton Churchill

hat ſich wieder einmal in ſeinen Schwinde
leien arg verheddert. Mehrere ſeiner Ver
luſtliſten über die Einbußen der engliſchen
Handelsflotte ſind ihm durcheinander ge
raten Auf dieſe Weiſe hat Winſton Churchill

Der engliſche Druck läßt nach
Vichy: Allerſchwerſte Verluſte der britiſchen Truppen vor Damaskus

Drahtmeldung unseres Vertreters)
B. Vichy, 21. Juni. Der franzöſiſche

Widerſtand vor Damaskus dauert
an. Die franzöſiſchen Truppen haben ſich
auf den Höhenzügen im Süden und im Süd
oſten der Stadt eingegraben. Die eng
liſche Aktivität im Küſtenabſchnitt
nördlich Saida iſt abgeflaut. Die eng
liſche Flotte ſetzte die Beſchießung der fran
zöſiſchen Stellungen fort, aber ihre An
griffsluſt hat, wie in Beirut feſtgeſtellt
wird, im Vergleich zur letzten Woche nach
gelaſſen. Jm mittleren Litani-Tal und in
Meröf Ajum, das von den Franzoſen
weiterhin gehalten wird, iſt die Lage un
verändert.

Zuſätzlich zum Bericht über die militä-
riſchen Ereigniſſe verlautet am Freitag von
zuſtändiger militäriſcher Seite in Beirut,
die britiſchen Truppen hätten offenſichtlich

„allerſchwerſte Verluſte erlitten,
zumal die franzöſiſchen Luftſtreitkräfte
wirkſam und überlegen in den Erdkampf
auf dem unüberſichtlichen Gelände ein
griffen. Während der letzten 24 Stunden
habe die britiſche Offenſive gegen Damas-
kus nicht an Boden gewonnen. Die Stadt
ſei faſt völlig von der Zivilbevölkerung
geräumt.

Größte Empörung herrſcht nach
Meldungen aus Jſtanbul in der ſyriſchen
Oeffentlichkeit über die Plünderung
von Moſcheen und die Vergewal-tigung muſelmaniſcher Frauen
durch die in beſonderen Formationen zu
ſammengeſchloſſenen jüdiſchen Solda
ten des General Wilſon. Auch die Hal
tung der rund 6000 Juden, die von Palä-

ſtina in der letzten Zeit nach Syrien über
geſiedelt ſind, wird von der ſyriſchen Be
völkerung als provozierend empfunden und
ſchwer kritiſiert. Durch nichts werde nach
Anſicht der ſyriſchen Bevölkexung die wahre
Abſicht gegenüber den arabiſchen Völkern
klarer erſichtlich als durch die Tatſache, daß
unter den engliſchen Truppen zur Be
ſetzung Syriens auch die ſchlimmſten Feinde
der Araber zu finden ſind.

Loyale Haltung

der Türkei im Syrienlrieg
Drahtmeldung unseres Vertreters)

B. Vichy, 21. Juni. Die unerhörte Be
deutung des deutſch-türkiſchen. Freund
ſchaftspaktes, ſo ſchreibt die franzöſiſche
Zeitung „Temps“, beſtehe nicht zuletzt darin,
daß er in einem Augenblick abgeſchloſſen
worden ſei, in welchem die Schlacht im
nördlichen Mittelmeer und in Nordoſt
Afrika in eine neue Phaſe eintritt. Die
türkiſche Regierung habe immer unter
ſtrichen, daß ſie verhindern wolle, daß die
Türkei in den Krieg geſtürzt würde. Jn
dem franzöſiſch- engliſchen Konflikt in
Syrien habe die Türkei Frankreich gegen
über eine loyale Haltung eingenommen.
Das beweiſe, daß ſich die türkiſche Regie
rung gegen engliſche Umtriebe ihre volle
Handlungsfreiheit bewahrt habe. Der Be
weis dafür, daß die Türkei dieſe Hand
lungsfreiheit zu gebrauchen verſtand, iſt der
Abſchluß des deutſch- türkiſchen Freund-
ſchaftsvertrages.
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auf einmal für die Monate März un d
April mehr als 200000 BRTzuſätz
ichen Tonnageverluſt eingean den. Das iſt das gleiche, als ob
00 vollbeladene Güterzüge mit

e 60 Wagen urplötzlich verſchwunden ſind. Ein ſolches nachträg-
liches Zugeſtändnis iſt alſo eine ſchwere
Panne für Den engliſchen Miniſterpräſi
denten. Es iſt reizvoll za verfolgen, wie es
zu dieſem Reinfall Churchills gekommen iſt.

Churchill ließ am Freitag durch Reuter
verkünden daß im Monat Mai 461328
BR T verloren gegangen ſeien. Das
iſt nur ein Teil des wirklichen Verluſtes
von 764000 BRT, die der deutſche Wehr
machtbericht feſtgeſtellt hat. Aber 461 600
BRT. ſind als engliſches Eingeſtändnis
auch ſchon eine ganze Menge. Churchill ließ
dem engliſchen Volke dieſe bittere Pille da
durch verſüßen, daß er erklären ließ, die
MaiVerluſte lägen um mehr als 100000
BRT unter dem Aprilverluſt und
um 40000 BRTaunter dem Märzverluſt. Aber es gibt in England doch
einige Leute die ſoviel Mißtrauen gegen
die amtlichen Londoner Verluſtliſten haben,
um ſolche Vergleiche auch nachzuprüfen. Da
ergab ſich nun eine unangenehme Ueber
raſchung für Churchill. Vor einem Monat
hatte die britiſche Admiralität nämlich mit
geteilt, es ſeien im April 488 000 BRT an
Handelstonnage verloren gegangen; dieſes
ſei die endgültige Verluſtztffer. Der Unter
ſchied zur fetzigen Maiziffer beträgt alſo

27000 BRT, aber nicht über 100 000 BRT,
wie Churchill es fetzt ſagen ließ. Beim
März war die Sache noch ſchlimmer, denn
Churchill hatte für dieſen Monat nur einen
Verluſt von 895 000 BRT zugegeben, alſo
u geh e und nicht etwa 40 060
R ehr als in dem jetzi ingeſtändnis vom Mai. etten Dingen

Es iſt bekannt, daß Churchill für die ver
ſchiedenen Gebrauchszwecke auch verſchie
dene Verluſtliſten zuſammenlügen läßt. Da
ſind die niedrigen Verluſtziffern zur Be
ruhigung des britiſchen Jnlandes und die
höheren Verluſtziffern zur Untermalung
der Hilferufe an Amerika, um nur einige
Beiſpiele zu nennen. Bei dem Bemühen,
die Maiverluſte für die engliſche Bevölke
rung zu bagatelliſieren, muß Churchill die
verſchiedenen Liſten verwechſelt haben. Es
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Heute vor einem Jahr:

22. Juni 1940
Der Waffenstillstand wird unterzeichnet.

Er soll nach Abschluß des italienisch-fran-
zösischen Waffenstillstandes eintreten.
500 000 Gefangene und riesige Beute.
Unsere Truppen dringen im Rhonetal wei-
ter südlich vor. Festung Mutzig (Straß-
burg) genommen.

Vor der französischen Atlantikküste
werden zwei Transporter durch die Luft-
Waffe versenkt. Angriffe auf feindliche
Flugplätze nördlich Von Bordeaux, Der
Feind verliert 49 Flugzeuge.

Unterseeboote versenken 53 600 BRT.

blieb der engliſchen Admiralität nichts an
deres übrig, als nun die angeblich end
gültigen Verluſtziffern fürMärz und April doch noch zu er
höhen. In einer gewundenen Stellung
nahme wurde erklärt, es ſeien nachträglich
noch einige Verluſte aus den Monaten
März und April bekannt geworden. Die
engliſche Regierung ſei „ſo genau in ihren
Mitteilungen über die Verluſte“, daß ſie die
Ziffern über März und April nachträglich
„berichtigt“ habe. Die revidierten
Ziffern lauteten für März auf 505756
BRT, für April auf 581000 BR T.
Das ſind gegenüber den vorherigen „end
gültigen Ziffern“ für März mit 895 000 BRT
und für April mit 488 000 BRT ganz
ſchöne Unterſchiede, muß man ſagen. Auf
einen Schlag ſind mit einer fadenſchei-
nigen Begründung nach Monaten mehr
als 200000 BRT an wetterenVerluſten nachgetragen worden.
Das Mißtrauen gegenüber den angeblich
endgültigen Ziffern der Londoner Admira
lität dürfte durch dieſe „Berichtigung“ auch
Pig in England ſelbſt vergrößert worden
ein.

So hilft Churchill ſelber eifrig mit, um
ſein eigenes Lügengewebe zu zerreißen.
Auch die jetzigen nachträglichen Verluſt-
ziffern Englands für März und April ſind
trotz der hinzugefügten 200 000 BRT noch
viel zu niedrig. Tatſächlich ſind im
März 718 000 BRT und im April
einſchließlich der Transportverluſte vor
Griechenland 1000 000 BRT an eng
liſcher und England dienſtbarer Tonnage
verſenkt worden. Im Monat Mai
waren es dann 746 000 BR T. Auch im
Juni gehen die Schiffsverſenkungen in
raſchem Tempo weiter. Churchill hatte
zwar wieder zur Beſchwichtigung dèr auf
geregten Gemüter in London ſagen laſſen,
im Juni ſeien günſtigere Ziffern für Eng
land zu erwarten. Aber das erweiſt ſich
ſchon nach den deutſchen Meldungen der
erſten zwei Drittel des Monats Juni
als ein Jrrtum. Hn dieſer Zeit haben die
deutſchen Unterſeeboote
über 300 000 BRT und die deut
ſchen Flugzeuge über 200000BRT an feindlichem Handelsſchiffsraum
verſenkt. Die Schlacht im Atlantik wird
alſo energiſch fortgeſetzt, wie der neue
erfolgreiche Angriff auf einen britiſchen
Geleitzug, dem ſechs Handelsſchiffe und ein
Hilfskreuzer mit zuſammen 52 900 BR T
zum Opfer fielen, wieder beweiſt. Die Er
folgsziffern bleiben weiter auf der Höhe,
vbwohl ja die Zahl der zur See fahrenden
engliſchen Handelsſchiffe mit jedem Monat
geringer wird. Keine Lüge Churchills kann
den Ernſt der Lage für Englands Seever
bindungen mildern. Unerbittlich ſchnürt die
totale deutſche Blockade Englands Lebens
adern weiter zuſammen.

Hämkliche italieniſche Kanſulake

in den AsA geſchloſſen
Neuyork, 21. Juni. In einer Preſſe

konferenz teilte USA-Vizeaußenminiſter
Sumner Wells mit, daß die amerikaniſche
Regierung in einer Note an den italieni
ſchen Botſchafter die Schließung ſämtlicher
italieniſchen Konſulate, Agenturen und
Organiſationen der faſchiſtiſchen Regierung
mit Ausnahme der Botſchaft gefordert hat.
Sämtliche Konſulatsangehörige müſſen
amerikaniſches Gebiet vor dem 15. Juli ver
laſſen haben. Jn der Note wird die
Schließung damit begründet, daß „das wei
tere Funktionieren italieniſcher Konſulate
auf amerikaniſchem Boden keinem wünſchens
werten Zweck mehr dienen würde“.

Miniſter Pavolini in Berlin
Berlin, 21. Juni. Auf dem Flughafen

Tempelhof traf am Sonnabendmittag auf
Einladung von Reichsminiſter Dr. Goebbels
der italieniſche Miniſter für Volksbildung,
Exz. Aleſſandro Pavolini, zu einem
mehrtägigen Beſuch in der Reichshauptſtadt
ein. Zum Empfang des italieniſchen Gaſtes
waren Reichsminiſter Dr. Goebbels und
Reichspreſſechef Dr. Dietrich ſowie der
italieniſche Botſchafter Dino Alfieri auf
dem feſtlich geſchmückten Flughafen er
ſchienen

Am Sonnabend mittag und nachmittag
waren der italieniſche Miniſter für Volks
bildung, Aleſſandro Pavolini, und die
Herren ſeiner Begleitung Gäſte des Reichs
miniſters Dr. Goebbels und des Reichs
preſſechefs Dr. Dietrich. Es fand bei dieſen
Gelegenheiten ein reger Bedankenaustauſch
über Fragen der Zuſammenarbeit auf den
Gebieten der Preſſe, des Rundfunks, des
Films und des Theaters ſtatt.

ſchon

Nachdem Churchill vor wenigen Tagen einen
uSA.-Doktortitel erhielt, hat England ſich nicht
lumpen laſſen Der engliſche Botſchafter in
Waſhington, Lord Halifax, überreichte Rooſevelt
als Gegengabe ein Ehrendiplom der Oxford- Uni
verſität. Rooſevelt iſt zum Doktor der Rechte
gemacht worden.

Sturmangriff nach 1800 Kim Gewalkmar
die Einnahme von Sollum Wie Oberſtleuknank Knabe das Kikkerkreuz errang

21. Juni. (PK.) „Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generalfeldmarſchalls von Brau
chitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
an Oberſtleutnant Knabe, Kommandenr
eines Kradſchützenbataillons.“

Es iſt der 13. April, Oſterſonntag, als
die Zinnen des italieniſchen Grenzforts
Ridotta Capuzzo über dem öden Wüſten
rand der Marmarika auftauchen. Ein Ge
waltmarſch von rund 1800 Kilo-
metern liegt hinter dem Kradſchützen-
Bataillon. Am Tage ihrer Ankunft ſind ſie
ſofort mit ihren Wagen und Krädern der
Offenſive des deutſchen Afrika-Korps nach
gejagt. Sechs Tage ſind ſie gefahren, nur
kurz waren die Raſten. Sie ſind verdreckt,
verſchwitzt, bärtig und hundemüde. Vor

Von Kriegsberichter Fritz Lucke)
Tobruk war die Front erreicht. Hier er
hält der Kommandeur den Befehl, ſofort
über Capuzzo vorzuſtoßen und Sollum
zu nehmen. Jn der Steppenwüſte, ſüd-
weſtlich von Tobruk, vereinigt ſich das
KrabdSchützen-Bataillon mit einer Panzer
jäger Abteilung und zwei Flak-Batterien,
einer leichten und einer ſchweren, zur
„Vorausabteilung Knabe“. Wäh-
rend eine verſtärkte Aufklärungs- Abteilung
gegen Bardia, den letzten italieniſchen
Hafenort, vorgeht, kämpft ſich die Voraus-
abteilung durch den tiefen Sand eines alten
ausgefahrenen Karawanenweges der ägyp-
tiſchen Grenze entgegen. Mitleidlos brennt
die Sonne. Ständig liegt eine dichte Staub-
wolke über der Kolonne. Für die Krad-
fahrer iſt es eine Höllenfahrt. Es
gibt Stürze und Pannen. Aber immer

Der Berſeht des OKW.:

Unkerſeebooke verſenkten 53000 R
Kampfläligkeit der Luftwaffe auf dem Haupkkriegsſchauplaß England

Berlin, 21. Juni. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Unterſeeboote verſenkten im Nord
atlantik ſechs feindliche Handelsſchiffe und
einen mit Katapultflugzeng ausgerüſteten
Hilfskreuzer mit zuſammen 52900 BR T.

Kampfflugzenge griffen am geſtri
gen Tage und in der letzten Nacht mit gutem
Erfolg Schiffsziele in der Humber
Mündung an. Sie verſenkten einen
Frachter von 60900 BRT und beſchädigten
zwei große Handelsſchiffe ſchwer. Weitere
wirkſame Luftangriffe richteten ſich gegen
den wichtigen Verſorgungshafen Grimsby
und die Hafenanlagen von Great Yar-
mouth ſowie gegen Flugplätze in den
Midlands und in Oftengland. Bei einem
Nachtangriff gegen das große ſchottiſche
Leichtmetallwerk Fort William

wurden Werkanlagen durch Bombentreffer
ſchweren Kalibers zerſtört.

Ein ſtärkerer Verband deutſcher Kampf
flugzenge bombardierte in der Nacht zum
21. Juni den britiſchen Flottenſtützpunkt
Alexandria.

Jn Nordafrika zerſprengten deutſche
Zerſtörer- Flugzeuge in Tiefangriffen bri
tiſche Truppenanſammlungen und Kraftfahr-
zeugkolonnen bei Bugbug. Bei Tobruk
ſetzten deutſche Kampfflugzenge Baracken
und Treibſtofflager durch Bombenwürfe in
Brand.

Der Feind warf in der letzten Nacht mit
ſchwachen Kräften an einigen Orten des
norddentſchen Küſtengebietes
Brand und Sprengbomben. Die Zivil-
bevölkerung hatte einige Verluſte. Jn
Wohnvierteln entſtanden unerhebliche Ge
bändeſchäden. Nachtjäger ſchoſſen ein bri-
tiſches Kampfflugzeng ab.

Kitterkreuz für Fallſchirmjäger
Enlſcheidender Ankeil am ſiegreichen Ausgang im Südoſtraum
Berlin, 21. Juni Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchalls Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ver-
liehen:

Generalmafor Meindl, Kommandeur
eines Sturmregiments,

Oberſt Heidrich, Kommandeur eines
Fallſchirmjäger-Regiments,

Major Heilmann, Kommandeur
eines Fallſchirmjäger-Bataillons,

Hauptmann Gericke, Bataillonskom-
mandeur in einem Sturmregiment,

Hauptmann Schirmer, Kompaniechef
in einem Fallſchirmjäger-Regiment,

Oberleutnant Genz, Kompaniechef- in
einem Sturmregiment,

Oberleutnant Toſchka, Zugführer in
einem Sturmregiment,

Leutnant Teuſen, Zugführer in einem
Fallſchirmjäger-Regiment,

Leutnant Fulda, Führer einer Luft
landegruppe.

Die vorſtehend genannten Offiziere der
Luftwaffe ſind für die hohe Auszeichnung
für würdig erachtet worden, weil ſie durch
ihren heldenmütigen Einſatz entſchei-
denden Anteikandem ſiegreichenAusgang im Südoſtraum hatten.

Bei dem Unternehmen Kreta bzw.
Korinth ſind ſie mitten in den zur Ab-
wehr bereiten Feind hineingeſprungen. Es
iſt ihnen gelungen, ſich in überlegenem
feindlichem Feuer erfolgreich zu behaupten.
Jhre Einſatzbereitſchaft. und Tapferkeit ſind
nicht zu überbieten. Jhre Erfolge werden
in die Kriegsgeſchichte eingehen.

IBEM:BEIEEIIIIIIIIIDIEEEEEEEEEEIIIIIITITIIIIDDEEIE)
Die Finanzblockade der USA.

Mit der Sperre der Guthaben
der meiſten europäiſchen Länder in den
uSA hat Rooſevelt den Verſuch unter
nommen, ſich auf finanziellem Gebiet der
Blockade des europäiſchen Kontinents des
ſchon längſt ſelbſt blockterten Englands an
zuſchlteßen. Alle Anzeichen dieſer getroffe-
nen Maßnahmen beſtätigen einwandfrei,
daß Ropſevelt damit eine Kampfhand-
lung beſonders gegen die Achſen-
mächte geplant hat, die allerdings weniger
die deutſche Wirtſchaft, als, wie
ſich ja ſchon aus der nüchternen Gegen
überſtellung der Zahlen erſehen läßt, viel
mehr die Wirtſchaft der USA zu ſtören ge
eignet iſt. Während die geſamten deut
ſchen Guthaben in den USA heute
ungefähr 120 Millionen beträgen,
iſt der Wert der USA.-Guthaben1,7 Milliarden. Von rein finanziellen
Geſichtspunkten aus iſt alſo dieſe Maß
nahme Rooſevelts in keiner Weiſe bedeu-
tungsvoll.

Jntereſſanter iſt die politiſche Note
dieſes neuen agreſſiven Schrittes Rooſe
velts. So wird die Sperre der Guthaben
auch auf alle anderen von den früheren
amerikaniſchen Einfrierungsmaßnahmen
noch nicht betroffenen Länder des Konti-
nents ausgedehnt. Allerdings mit der Ein
ſchränkung, daß einigen von ihnen, ſo der
Schweiz Schweden, Spanien, Portugal,
Finnland Mittel flüſſig gehalten werden
unter zahlreichen einſchränkenden Bedin-
gungen. Dieſe Blockade hatte man in den
USA vorerſt damit begründet, ſie läge im
Intereſſe der Beſitzer der Guthaben, da da
durch ein Verfügungsrecht der deutſchen
Behörden unmöglich gemacht worden wäre.
Heute ſpricht man davon nicht mehr, ſon
dern wertet dieſe Aktion als eine ausge
ſprochene Kampfhandlung gegen
die Achſenmächte. Die Sperre iſt

weiter eine klare Verletzung des beſtehen-
den deutſch- amerikaniſchen Handesvertrages
vom 8. Dezember 1923. Die Aktion Rooſe-
velts hat aber für die USA ſelbſt ſicherlich
auf weitere Sicht ähnliche Folgen, wie ſie
London nach dem Weltkriege zu tragen
hatte. London, das heute längſt nicht mehr
das Weltfinanzzentrum war, ſondern dieſe
Stellung an die USA abtreten mußte, hatte
ja durch ähnliche Maßnahmen während des
Weltkrieges das Vertrauen der Weltöffent-
lichkeit in die Freiheit und Sicherheit des
Finanzmarktes verloren. Die gleichzeitig
mit der Guthabenſperre verfügte zwangs-
läufige Beſtandsgufnahme des ge
ſamten Auslandsvermögenswird dieſe Folgen nur noch raſcher und
nachdrücklicher herbeiführen, da es klar iſt,
daß das internationale Vertrauen verloren
gehen muß, wenn man eine derartige
Methode der Handelsſpionage
größten Ausmaßes anwendet.

Eine Gegenüberſtellung aller Aktiva und
Paſſiva zeigt demnach klar, daß Europa
von dieſer politiſchen Gewaltmaßnahme
ſicherlich nichts zu befürchten hat und
ſie mit gelaſſener Ruhe entgegennimmt.
Deutſchland hat die Sperrung ſeiner Gut
haben in den Vereinigten Staaten wie ge
ſagt am allerwenigſten zu befürchten
Deutſche Forderungen von Wertpapieren
und auch Exportaußenſtände ſind bereits bis
auf geringfügige Werte beglichen. Deutſche
Forderungen von Grundſchulden und Hypo
theken ſind ebenſo minimal. Die Ant
wort Deutſchlands hat ſelbſtverſtänd-
lich darin gekegen, daß mit gleicharti-
gen Maßnahmen gegen das amerika
niſche Vermögen in Deutſchland und in den
von Deutſchland beſetzten Gebieten vor
gegangen wurde. Die hier betroffenen
Werte belaufen ſich allerdings auf weit
mehr als das Hundertfache der ge
ſperrten deutſchen Guthaben.

wieder reißt der Kommandeur ſeins
Schützen vorwärts

Auf dem letzten flachen Höhenzug vor
dem Fort es iſt 10.30 Uhr empfängt
britiſche Artillerie die Spitze der entfaltet
vorgehenden Vorausabteilung mit einem
Feuerüberfall. Sie haben das Feuer er
wartet. Ein in der letzten Vollmondnacht
vorfühlender Spähtrupp wurde zerſprengt.
Aber ein Unteroffizier ſchlug ſich durch und
meldete, daß Capuzzo ſtark verteidigt wird.
Viel Artillerie und ungefähr 20 Panzer-
kampf und Spähwagen. Aus der Bewegung
heraus befiehlt der Kommandeur den An
griff. Kühnheit und Todesmutdes deutſchen Sturmſoldaten ges
hören dazu, um in dieſem deckungsloſen

flachen Gelände von Sand und Stein gegen
einen verſchanzten und gepanzerten Gegner
ohne Feuerunterſtützung eigener Artillerie
anzuſtürmen. Oberſtleutnant Knabe weiß,
daß er ſich auf ſeine Kradſchützen verlaſſen
kann. Er kennt ſchon den Weltkrieg, an
ſeiner Bruſt leuchtet das goldene Verwun
detenabzeichen von 1914/18. Trotz des
wütenden Artilleriefeuers der Briten arbeit
ten ſich die Kradſchützen auf allen Seiten
ſprungweiſe vor, als ſeien ſie ausgeruht in
dieſen ſchweren Kampf gegangen. Jn
offener Feuerſtellung fährt die
Flak-Batterie auf. Panzerjäger undFlak müſſen die fehlende Artillerie erſetzen.
Der Brite wird gezwungen, ſein Artillerie
feuer zu zerſplittern. Wenn es auch Ver
luſte gibt, werden doch Meter um Meter
gewonnen, bis im umfaſſenden Angriff das
Fort Capuzzo fällt. Der Engländer,
völlig überraſcht, iſt trotz ſeiner Ueberlegen-
heit an Material und Menſchen geſchlagen
Eilends zieht er ſich zurück.

Jenſeits der Grenze liegt als erſter Ort
auf ägyptiſchem Boden der kleine Hafen
Sollum, auf ſchmalem Strand, vor
ſteilen Felſen. Die britiſchen Stellungen
darauf beherrſchen weit das Land. Sofort
läßt Oberſtleutnant Knabe ſeine Voraus-
abteilung duürchſtoßen.

i weiter. Auch Sollumiſt umfaßt. Nach kurzem Kampf muß
der Engländer den Ort räumen. Sofort
werden die wichtigen Höhenſtellungen an
der Küſte beſetzt. Um 15.15 Uhr an dieſem
Oſterſonntag iſt der Befehl ausgeführt
Sollum und ſeine Felshöhen ſind in
deutſcher Hand. 5Seit dieſer Zeit hat der Engländer oft
verſucht, Sollum wieder zu erobern. Meh-
rere Landbatterien, Schiffsbatterten, immer
wieder angreifende Bombenflugzeuge legten
ſchon am nächſten Tage einen verheerenden
Eiſenhagel auf die deutſchen Stellungen.
Stoßtrupps griffen in der Nacht an. Sie
wurden unter blutigen Verluſten abge
wehrt. Sollum blieb in deutſcherHand.

Wenn der Führer jetzt Oberſtleutnank
Knabe als äußeres Zeichen für ſeine tapfere
Leiſtung das Ritterkreuz verliehen hat, ſo
hat er damit jeden einzelnen Kradſchützen'
mitgeehrt. Denn ſie ſind alle Sturm-
ſoldaten, der alte Weltkriegsoffizier und
ſeine jungen Kameraden. Das Ritterkreuz
für den Kommandeur iſt ein ſtolzer Tag
für das ganze Bataillon.

Der italienische Wehrmachtberſcht.
zZäher Widerſtand in Oſtafrika

Röm, 21. Juni. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn Nordafrika haben feindliche Flugzeuge
einige Bomben auf Benghaſi abgeworfen und einen
unſerer Flugſtützpunkte angegriffen. Bei Tobruk
Feuer der beiderſeitigen Artillerie.

Jn Oſtafrika zwingt der zähe Widera
ſtand unſerer Truppen den Gegner zu äußerſt
ſchwierigen Bewegungen und zu blutigen Angriffen

n

Politische Rundschau
Reichserziehungsminiſter Ruſt beendete am Frei

tag ſeinen Beſuch in den dem Reichsgau Kärnten
angegliederten neuen Gebieten (Südkärnten).

Auf einer Kundgebung des Nationalſozialiſtt
ſchen Deutſchen Aerztebundes in München wies
Reichsgeſundheitsführer Dr. Conti nach, daß der
gegenwärtige Krieg den geſamten Geſundheits- und
Leiſtungsſtand des deutſchen Volkes ſo wenig an
zutaſten vermochte wie noch niemals ein Krieg
irgendein Volk jemals vorher Jm Laufe ſeiner
Ausführungen kündigte Dr. Conti eine verſchärfte
Anwendung des Heilpraktikergeſetzes an. Dr. Conti
erklärte weiter, im Kampf gegen den Schwindel
mit Arzneimitteln und gegen Mißſtände im Ge
ſundheitsweſen ſeien in jüngſter Zeit wichtige Ent
ſcheidungen getroffen worden.

Nach einer Mitteilung des USA.-Marinedeparte-
ments iſt das UBoot „09“, das Tauchübungen durch
führte, überfällig. Nach einem Funkſpruch des Kom
mandeirs der im Atlantik eingeſetzten nordamerika
niſchen Unterſeeboote ſoll das Unterſeeboot 09 in
400 Fuß Tiefe entdeckt worden ſein. Man habe
ſchwimmende Gegerſtände gefunden, die zu der
Innenausrüſtung des UBootes gehörten und die ein
Zeichen dafür ſeien, daß dies verm Waſſerdruck auf
gebrochen worden ſei. Es ſei nahezu ſicher, daß die
geſamte Beſatzung umgekommen i.

Lord Halifax hat am Donnerstag vor dem
Waſhingtöner Juriſtenverband geſprochen und die
Vereinigten Staaten von Indien vorausgeſagt,
ohne jedoch zu garantieren, daß ſich England
völlig von Jndien zurückziehen werde. Ver
ſprechungen hat Indien ſchon genug gehört, ge
ſehen hat es hoch nichts davon
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Durch die Geburt eines prächtigen 4 Die Geburt ihres dritten Kindes, eines

Stammhalters wurden hocherfreut o geſunden Jungen, zeigen in dankbarer Meine herzensgute, unvergeßliche Frau,gie Gertrud Zandö W Freude an unſere ſo liebevolle, treuſorgende meter Am 19. Juni 1941 verſtarbertru ander geb. Schulze e Schwiegermutter und Großmutter, Frau unſer Kamerad
Heinz Zander J Elfriede Born geb. Boſe Helene Cuſarz SA.Scharführer

Sitz (Mnahle) aber Genthin Paul Born, Sedan ſenenleter geb. Reinhold P Fr. W. Heiſe 43. Stadt Krankenhaus, Brandendurg (Havey 3. im Jelde iſt heute im Alter von 63 Jahren von et 4Privat Stat. Prof. Dr. Hubert Stetlin, Pölitzer Str. 10 ihrem qualvollen, mit großer Geduld er Wir verlieren einen guten und pflicht eC tragenem Leiden erlöſt worden. getreuen Kameraden
m

In tiefer Trauer mValentin Krieg Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
Die glückliche Geburt ihres dritten Margarete Lenz geb. CyſarzSohnes zeigen an Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied allzu Elſe Nettelbeck Veb. Cyſarz SA.-Sturm 13/75 NSDAP, Ortsgr. nfrüh mein lieber Mann, unſer guter Vati, Sohn, Margot Cyſarz S. S 3 Giebichenſtein mFelicitas Teutloff o Schwager und Onkel, der Poſt Richard Lenz Berlich, Liebhold,

Ewald Nettelbeck SturmführerChriſta Nettelbeck, Sigrid Nettelbeck
als Enkelkinder

Halle (Saale), den 20. Juni 1941
Volkmannſtraße 18

Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem
24. Juni, 14.30 Uhr, von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus ſtatt.

OrtsgruppenleiterDr. Wilhelm Teutloff
Oblt. in einer Flakeinheit

Dölau, Waldſtr. 17

Z. St. -BarbaraKrankenhaus Dr. Schafft 2 z

Walter Hinſche
im 43. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Helene Hinſche geb. Heitel
und Kinder

Se den 21. Juni 1941.
Benkendorfer Straße 15.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem
24. Juni, 14.30 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Freundlich zugedachte
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt Karl Schel
has, Steinweg 3, erbeten.

9 Jhre Bermählung geben bekannt

Fritz Mündecke
Urſula Mündecke

geb. Dobberſtein

Halle (Saale) Halle (Saale)Druanöerſtr. 22 Charlottenſtr. r

J

Für all die herzliche Anteilnahme und
zahlreichen Kranzſpenden beim Heimgange
meiner lieben Frau und Mutter

Jda Müller
geb. Bluhme

Alles Hoffen war vergebens unſer heiß
eliebtes Bübchen iſt in ſeinem 8. Lebensjahr
ür immer von uns gegangen. Am 18. Juni

1941 iſt unſer guter

Wolfgang
in Arnsdorf i. Rieſengebirge, in ſeiner Er
holung, einer heimtückiſchen Krankheit zum Opfer
gefallen.

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herz
licher Anteilnahme beim Heimgange meiner

lieben Frau ſage ich allen meinen auf
richtigſten Dank. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Peuckert.

unſeren tiefempfundenen Dank. Beſonders
Herrn Pfarrer Dr. Mertens herzlichenDank für ſeine troſtreichen Worte ſowie
der Ortsgruppe der NS. Frauenſchaft, be
ſonderen Dank ihrer Ortsgruppenleiterin
Frau Elfriede Vogt, und allen Verwandten
und Bekannten, die ihr ſo liebevoll das
letzte Geleit gaben.

Willy Müller und Kinder

Schiepzig den 22. Juni 1941

wir zeigen unſere Berlobung an

Elfriede Büchner
Dr. Fritz Otto

Abteilungsleiter im Arbeitsamt Halle
22. Juni 1941

e Goebenſtr. 23 Halle (S.), Gütchenſtr. D

In unſagbarem Schmerz

Heinz Schucht und Frau
und ſein Schweſterchen Renate.

Halle a. S., Harz 25.
Die Beerdigung findet am 23. Juni 1941,
13 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Freundlich zugedachte Kranzſpenden an
die Beerdigungsanſtalt Jahnke, RudolfHaym
Straße 38, erbeten.

Traugvtt Härzer
und Angehörige

Halle (Saale), den 21. Juni 1941

ür Führer, Volk und Vaterland ſtarb im S SSee den Heldentod unſer Arbeits S S Am 19. Juni 1941 verſchied im Alter von S Dir erhielten die traurige Nachricht vom Heimaange
D e unſeres früheren treuen Mitgliedes, des Schiffahrtskamerad e e 69 Jahren der Parteigenoſſe J erpertenFritz Böhm Dr. rer. nat. Paul Schwarz

aus Lauſchau in Thüringen I Berthold Heinze langjähtiges Mitglied unſerer kirchlichen Chrperſchaft.
Sir Herlieren in ihm einen r e Arbeise e S Wir denken dankbar an ſeine der Kirche geleiſteten DienſteIameraden, deſſen Andenken wir ſtets in Eyren halten Jnhäber des goldenen Ehrenzeichens der RSDAP. und bewahren ihm ein chriſtliches Gedenken.
werden.

e e h Sein Andenken werden wir in Ehren halten.Hochtief e e n Der Gemeinde KirchenratAktiengeſellſchaft für Hoch u. Tiefbauten n Nee Ortsgruppe Nietleben le r r
vorm. Gebr. Helfmann Behr, Ortsgruppenleit m. d. 8. v. D.Zweigniederlaſſung Halle (Saale) s gruppenletter, m J. A.: Kobold, Pfarrer

tatt KartSta arten Im Dienſte für Führer, Volk und ter Nach Gottes ewigem Ratſchluß folgte am 20. Juni nach kurzem,Va S chwerem Krankenlager in Bernburg, unſer lieber, treuforgenderBeim Heimgange meiner geliebten Schweſter, Frau land erlag einem Unglücksfall der Gefreite

Clara Achtelſtetter Hans gürgen geſchnar Paul Schwarz
geb. Viechelmann z J Schiffahrtserpert beim SchiffsVerſicherungsverein zu Alskeben,

wird mir die warme Anteilnahme von allen Seiten, aus n Er war uns ein lieber Arbeitskamerad, dem wir allezeit S im Alter von 74 Jahren ſeiner Gattin und unſerer lieben
welcher die große Liebe und Verehrung für die Verſtorbene d ein ehrendes Gedenken bewahren werden. S Mutter in die Ewigkeit
ſpricht, ein bleibender Troſt ſein, auch die S W S nſpenden und die große Anteilnahme bei der Beſtattungsfeier, S rwomit der teuren Entſchlafenen die letzte Ehre h S Betriebsführer und Gefolgſchaft
Es ſei mir erlaübt, zugleich im Namen meiner rüder, S SSchwägerinnen und der Familie Achtelſtetter unſeren tief S der Halleſche Laboratoriums Alsleben (Saale), den 21. Juni 1941.
empfundenen Dank ausſprechen zu dürfen. m S Geräte G. m. b. H. S Die Beerdigung ſudet an Dienkieg, dem 24 Junt, 1920 Ufr

S i l Junt, 15.Bertha Viechelmann I Halke (Saale), den 21. Juni 1941 von der Friedhofskapelle aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte

ater

In tiefer Trauer
Gertraud, Jlſe und Jngeborg Schwarz

Kranzſpenden an die Friedhofsverwaltung, Alsleben, erbeten.Halle (S.), den 21. Juni 1941.

Für Führer, Volk und Vaterland verſchied infolge eines
tödlichen Unglücksfalles unſer Arbeitskamerad, der Soldat

Fritz Moch
Er wird als Vorbild höchſter Pflichterfüllung in unſerer
Arbeitskameradſchaft fortleben.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Siebel-Flugzengwerke G. m. b. H.

Halle Saale

Gott nahm am 20. Juni meinen herzensguten Mann, unſeren
treuſorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder,
den Kaufmann

Richard Köhler
nach langem, in großer Geduld ertragenem Leiden in ſeinen
ewigen Frieden.

In tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen

Martha Köhler geb. Maaſch
und Kinder

Halle (S.), den 22. Juni 1941.
Reideburger Straße 8.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Junt, 13.30 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel,
Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Nachruf

Am 19. Junt verſtarb nach langem, ſchwerem Leiden der
Maſchinenmeiſter unſerer Abteilung II, Niemberg, Herr

Max Schejbal
Wir verlieren in ihm einen langjährigen, treuen Mit
arbeiter, deſſen Andenken wir immer in Ehren halten
werden.

Vorſtand und Gefolgſchaft
der AktienMalzfabrik Könnern

Könnern den 20. Juni 1941

ZurVom Urlaub zurück Hr. Béoeittcher
r II Brönnecke Lessingstrae Ruf 33409.

n n

Facharzt für Magen-, Darm-Am 20. Juni 1941 verſtarb nach kurzer, Für die meiner geliebten Ehefrau, meiner heißgeliebten t Selſwechselerenkheiten I. Dodlborn
ſchwerer Krankheit der NSV.Blockwalter Mutti während ihrer Krankheit erwieſene Liebe, Ver Srohe Sfeinstrae 88

S S tilW ſt r in e ehrung und Freundſchaft ſowie für die Anteilnahme S ne tetG e J beim Heimgange ſagen wir gleichzeitig im Namen aller J e Merfeburger

t S z St 67, diim Alter von 22 Jahren Hinterbliebenen unſeren herzlichſten Dank. Zurückgekehrt Taſe Juſe d rere cht
Wegen ſeiner treuen Einſatzbereitſchaft für Führer und l Hermann Gaſſan, Hauptwachtmeiſter Dr. Walther Verkauf nur an

in grotzerAuswahbVolk werden wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren. der Gendarmerxie Porzellan 9tief Wiedetverkäufer.
Nee e und Söhnchen Heinz Ohren-, Nasen-, Halsarzt

n Adolf Hifler- Ring 17. robe Steinstr. 82l Berck“ e Damen- HerrenAmt n Wie r S Löbnitz, Kreis Delitzſch, z. Z. Hergisdorf, Mansf. S
FrifeurOrtsgruppenamtsleiter Ortsgruppenleiter S Gebirgskreis, den 21. Juni 1941. B 7 8 f III l 9 Salon Mäder
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„Flge
IWaisenhausnnoße zu kaufeni J S e ſar warten ierheue)mrrreans Söhnker poaul Kilnger, Rot Wein Nse Werner t v.in dem Terra-Großfiim S Nnaria v. rasnady Johannes Riemann 4. Woche! Universitätsring

D StadttheaterAuf in dem Ufa-Film Das d LustspielRMJ Wiede eher wie le Zeit erdeiti e ez J Eine lustige Zusammenstellung d8 Ein grobangelegter Jfanzs al 40 Jahre Film men e a II eKudortt Fernau, Herm. ereint mit froher Laune und m J eheSpeelmans, Margot viel Witz von der nieht nur Spannung um der 1 5 n as8s tig Leete ne

iel Frit S. eludwig Sehmitz n ben Srbene e e e e Korb Tunder wahren Vertreter Jahren 1900--1010 rung der präzisen Arbeit der mit t u ar. eta en a 30 J Kriminalpolizei folgeriehtig Charlott Daudert, Elisa- er D Or Ecke Kl. Märkerſtr
damals un eute entwickelt beth Lennartz, Marjan

Jugendliche nicht zugelassen! I Jugendl. nicht zugelassen! Jugendl. nicht zugelassen Ein FilmWalter ladengast,Lex,
per Wee

ragi: z. 8 7.50 Unr S Tägl.: 3.00, 5,30, 6.00 Uhr I Tägl.: 3.00. 5.30, 8.00 Unr iVorv Jorverkauf tägl. 11--12 Uhr Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr. Volker von Lollande der Bavaria- Filmkunst
J n e Tonio Riedl Nach dem gleichnamigen Bühnen-e stück von Max NealDie erste aufkeimende ans Knoteek ins Freie

ſoh j j und ungewisse LiebeBuruhof Giehichenstein leſntransporte e jagen Madchens Erna Fentsen Aamonhn Vange Ein VUfa-Fim mit
e ergagee giang i rn r Ruf 228 81 und das letzte Erlebnis 30e Se n vperrrein Zarah Leander

denen ahnee nlers 181 Uhr, Di eines reiferen Mannes, Ellso Aullngor, Georg Bauer talten. AngeboteEiſtaufführungt e ſchöne Halattzee h ſpeiſt man gesehltdert in einem wert Janzenget, wern schüſtos kostenlos Haus Stüwe6 ein Operetie von Franz von Suppe. Fim Vvoſſer Spannung Joset Fichheim, Boppo brehm al I a Breuerchäfchen zur Linken e r an S gut und villig? und Konſiſkte R n Ollsiehödemann Eva mmermann u. a.
Hperette von Karlheinz Gutheim Swits edſen ar t d Sanpenſeete 28 e r o Sia Je r 3 Halle, Dessauer Täglich: 2.15, 5.05, 7.55 Uhr.

e n ang 19 Uhr, Ende ausgefallene Vorſtellung. am vet Mutter Blauvach unden Humor Str. 5. Ruf: 2363) Jugendliche nicht zugelassen.
Tsglich 3.00, 5.30, 8. 00 Ohr

Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

17. Juni vehalten Gültigkeit, Die neueste Wochenschau.Mittags u. Abend
tiſch v. 0,40 bis I.die Nah in Giehenhü rgen Leſt die MN8!Luſtſpiel von Nikolaus Aſztalos Jugendliche nicht zugelassen

Beginn 8,00 5.30 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Verlangt überaiſ die MNZ.
Damenuhr, goldene, von Zwinger-straße bis Taubenstraße am 21. Juni
gegen s Uhr verloren. Gegen Belohb-
nung abzugeben: Fuß, Zwingerstraße 7.

Kleinanzeigen
in die MN3

Der Vortrag
Kaatenmvter P7of. Dr. Schwitthenner

fällt aus fechnischen Gründen aus,
Neuer Termin wird noch bekanntgegeben.
Eintriſtskarten behelfen ihre Göltigkeit.

Gr o Pro a mmprominenter Künstler
Mittwoch, 2. Julf, 19.30 Uhr, Staudtschützenhuus

Ein festlicher Heiterer Abend

verloren
Handtascheninhalt

Geldscheint., Nähzeug, Taschentuch usw.
vor Senefelderstr 15 verloren. Bitte geg.
Belohng. abzugeb. Lafontainestr. 34, prt.

Verlangt
in allen Gaststätten die

lachen eS le ne Burgterrasse ee s tolibitcingeiutte Ha Halle. Karl Peukert Alexis neder deutsche Aleister des Humors der Tiselt Clown e S e n Schreherschlößchen Dienstag geschlossen

iselt Lerloren. Geg zh Grete Deditsch Na Soubrette vom e Welohns. awgeden d fiamburger Büfolt
die charmante Wiener Vortrags- Iſetropol- Theater, Berlin, und n er Astorio- Tanz Kaffee Dienstag Ugſ 5c n ne am SGärtnerpiatz, ſtraße 15. Atiantik Bar geschlossen Heidegasttänte Hubert

Walter Grolic Leder Cafe Bauer m enstas geschlossen kfreybert Frauere der hervorragende Parodist Wiener Wohlmuth handſchuh S Norddeutsches Haus 9
berühmter ilmetars Terzett ehe un geren Café Pheingold W. W. Stuven de Bestge flegte Biere in ihren Liedern, Variationen S giſnet-etraße und 7 sGute Kuche MWerrier und Could Kurt n ine Cobur ger Hofbräu g. rer Hevtalrant Dur Harrburg

rär Simms ung Höm Pratsch-Kauim e ar Snhe ſern „feldschiößchen e latgt.“ fettvtect habe
dis Hauskapeiſe 2 Regö ratsch-Kaumann r. Szorg s p egöczys der geniale Parodiet Montag Hafeneche Magdeburge, Mittwoch ſt t ätt p imTille Hohmann die besten ung. Handequilibristen Kennt und Padd Schlüſſel geschlossen sfrahe 45 geschlossen astrlatte u asßrage

z M den gar und Graf Carter die unerreichten e durch n Kaffee Herrmann e hat. I Salrwirver e ſ

m Riebe r 5 Juchen Se Jur 7 5a Kavalier“ ter den MRgeglein Montag Donnerstag Rannischehen ten ier unter helovis ſrgeer n er geschlossen kaftee Hohenzollern geschlossen lagtst. Webeceuel Lnele 7 g
Reohtzeitig Karten besorgen! wiederbekommen: Je N el c n S n of h Hotel Grüne Baum

Joryerkaut. er e Hure, bet e 5 alen Wage M t hl Donnersta ſPol. u en z J Leſern ſind pireg 9ntas 3 oreen geren Kurzhals Kaffeegarten
Kuf., re Urichstr. 26 d e Riebeck Bräu Donnerstag geschlossen

geöttnet 14—18 Uhr un ne iedtneeeeeetz Leſer inzuge- geschlossen Straße r 0 ri raßeKleinangeigen haben Erfolg! en Arhna chi llhelmsklause, Menge Große Ulrichstrasse 52

Zu la Mars-la-Tourn un er 5Sonntag Große Urrichstrane 52 Hat gieeres Bergschenke
e e Unr n „Artilierienof Freitag geschlossen

2245 Pierhaus Engel hart

Dienstag geschlossen

(ats und Konditorei 10 R

frenss 3v7 lagtstätte 7. Mankgraten

n Koprert
des Görlach-Orchesters

Eintritt zum Konzert frei
„Nit dir wWürd' ich, so sprach Eugen,
Bis an der Welfen Ende gehn.“
Indes nach hundert Metern leider,
Brannten die Füh', er konnt' nicht welfer.
„Mit Lebewohl* ſpricht Irma bloß,

Gasttätte zur Goldepen Rose

bastst. 7.hettgtedn. Bannhot

Freitag geschlossen
Groß gaststätte Zum Fab

Delitzscher Strase 2

Freitag
Wirst du die Hühneraugen losl“

e Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen- -Lebewohbl und Lebewonl-Ballen-
ſcheiben Blechdose Ptlaster) 60 Pf., Lebewohbl-Fußbad
gegen empfindliche Füße und Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder)
40 Pf., erhaltlich in Apotheken und Drogerien.

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen, achten Sie
auf die Marke „Lebewohl*, da häufig weniger gute Mittel
als ebenso gut vorgelegt werden.

Merseburger Ueberlandbabn

Brünette Dame

e bastgfäſte zur Paygage Se elerten aisernof

e Baslgtälte Hadrennbahn ſehen 200 Gaststätte
32 Gaststätte ſannischer Plat Sonntag geschlossenüadſot. focdendräl, gosenschänke

Königstrahe 24/25
Schmeerstrahe
Große Ulrichstraße 54
Fernruf 263 19 und 238 28

cie am 18.
Ammendorf in Richt. Halle einstieg (in
Begleitung zweier älteren Damen), wird
um Lebensz. an Herrn m. Aktentasche u.
Ra 12 300 an MNZ, Halle, gebeten

Juni, gegen 19 Uhr, Depot

Dienstag
geschlossen

Sonnabend, den 5. Juli 1941, 19 UhrSonntag, den 6. Juſf 1941, 17 Uhr liorst Wessel-Kampfbahn
Veranstaltungs zu Sunten des Kriegshilfuverkes für das Deutsche Rote Kreuz

s t 3 G ler We Höchstleistungendeutscher Artistik
SEL M TRABER SGMIA REBARTdie Königin der Loff, die einwelige Luſtsensafion der Groß verensfalfung in der Die mutigste Frau der Welt, mit ihrer 300 Mefer lengen Todesschleife über

Deufschlandhelie, Berlin: Menschen Tiere Sensastionen“s den Köpfen der Zuschauer

ALFREBGO-TFREPBE am Fluosell Hie welt berühmte TRABEBR-TRUPPE
Luffattraktion des Zirkus Sarrasani 1940 Waidews, Deufschlands mit ihren Höchstleistungen auf dem 15 Meter hohen Turmseil

beste Schleuderbreffakrobsfen3 AlFREDIS ſrampolinekt ALFGMS TRABSER. cer rodesverasenter
am 28 Meter hohen schwankenden Schiffsmast

Eintrittspreise im Vorverkauf: Sitzpletz RM. Stehplafz RM. -,50, Schüler und Milifösr RA. --,30 (Stehplatz);
Theoterring; Verkehrsverein; Langert, Marktplatz 2; Woide, Steinweg 25, Weinhaus Grün, Reileck; HN, Am Steintfor;

9 Deutsc re NS.- Semeinschaft „Kraft durch Freude
an der Abendkasse erhöhfe Preise, Vorverkauf:

KdF., Grofje Ulrichstrafe 26 (geöffnef 14——18 Uhr).
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O, der Durst

Weltbild (K)

Ach, wie trocken iſt die Zunge
Und der Durſt ſo rieſengroß,
Und der Staub dringt in die Lunge.
Mutti, ſag', wo biſt du bloß?

Siehſt du nicht mein heftig Winken?
Schweiß bedeckt mir mein Geſicht.
Gib mir endlich was zu trinken!
Hörſt du denn mein Rufen nicht?

Oh, wie iſt der Saft ſo gut!
Sieh, ſchon iſt das Krüglein leer,
Und ich ſag's mit friſchem Mut
Beinah' ſchmeckt es noch nach mehr

Peter Eichbert

Wechſel in der Leikung
der Wehrkreisverwaltung V

Der Korpsintendant und Chef der Wehr-
kreisverwaltung IV, Generalintendant Dr.
Paeckel, iſt beim Feldheer eingeſetzt wor
den. An ſeine Stelle als Chef der Wehr-
kreisverwaltung IV tritt Oberſtintendant
Dr. Weſpe.

50jähriges Dienſtjubiläum

Telegrapheninſpektor Paul Schlicht,
Halle, Walter-Steinbach-Straße 48, vollen
det heute ſein 50. Dienſtiahr bei der Deut
ſchen Reichspoſt Telegraphenbauamt
Halle (Saale). Seit 1899 iſt er als Tele
graphenleitungsreviſor, ſpäterhin als Be
zirksoberbauführer beſchäftigt geweſen und
in dieſer Eigenſchaft in den weiteſten Krei-
ſen unſeres Gaues bekannt geworden.

Perſonalnachrichten von der Regierung
Ernannt wurde der Regierungsaſſiſtent

Erich Gröſchel beim Landratsamt in
Halle zum Regierungsſekretär. Verſetzt
wurden Regierungsaſſeſſor Bruno Lip
poldt, z. Z. im Wehrdienſt. an die Regie
rung in Bromberg und Regierungsaſſeſſor
Dr. Heinz Knorr, z. Z. im Wehrdienſt, an
die Regierung in Arnsberg.
Erſtaufführung „Die ſchöne Galalhee“

Am Montag bringt das Stadttheater auf
dem Burghof Giebichenſtein die Erſtauf-
führung der Operette „Die ſchöne Galathee?
von Franz von Suppé. Dieſe Operette wird
in einer unter Verwendung der für das
„Kabarett der Komiker“ hergeſtellten Neu
faſſung von A. von Pinelli und Theo
Mackeben geſpielt. Dirigent iſt Günther
Weißenborn. Die Jnſzenierung hat Steg
mund Skraup. Es wirken mit die Damen
Jäh und Wilke ſowie die Herren Heidelberg,
Heil, Schimmel und Vorberger.

Jhren 80. Geburtstag begeht am 23. Juni
Frau Marie Gnade, Fichteſtr. 6.

Verdunkelung: Von Sonntag 21.26
Uhr bis Montag 4.37 Uhr. Mondaufgang
Montag 3.28 Uhr, Monduntergang Montag
18.55 Uhr.

e c tenrer
Imperial-Füllhalferfabrik Gerlach Bezner

Haupiverweltung: Leipzig Cl.

Halles Z0o0 bei der Morgenkoilette
Hanspuh im Löwen5chlafzimmer So ſind ausgeſchlafene 5chimpanſen! Luchsaugen blicken mükkerlich

Wann iſt es eigentlich am ſchönſten im
Zoo? Wenn Kinderfeſt iſt oder Oſtereier
ſuchen, wird die jüngſte Generation ſagen.
Die Erwachſenen werden ſich auf nach
mittags einigen, auf die Stunde, in der die
Wärter im Raubtier- oder im Affenhaus
ſtehen und Futter an die freudeknurrenden
Jnſaſſen verteilen.

Ein paar Einzelgänger aber ſchütteln den
Kopf und verraten, daß ſie überhaupt nur
frühmorgens auf dem Reilsberg erſcheinen.
Dann ſei der Zoo ein ſtiller Garten mit
ausgeſchlafenen, unbeobachtet ſich fühlenden
Tieren; dann erſt komme der Naturbeobach
ter auf ſeine Koſten. Wir ſind dieſen weni
gen Hallenſern einmal nachgegangen und
haben zu dem hochbeliebten und bevölkerten
ſchönen Zoo den einſamen ſchönen Zvo
hinzuentdeckt.

7.30 Uhr tun ſich die Türen der Wärter
räume auf, und mit Schaufel und Eimer
kommen die Hüter des Raubtierhauſes und
des Robbengeheges in die „Schlafzimmer“.
Mit pflegeväterlicher Aufmerkſamkeit be
obachten ſie ihre Pfleglinge; ſuchen zu er
gründen, warum „Lotte“, die Löwin, mit dem
linken Bein zuerſt aufgeſtanden iſt und die
Ohren zurücklegt wie ein beleidigtes Renn
pferd, oder ſehen mit einem Blick, ob es
dem Hyänenweibchen gut geht, das Nach
wuchs erwartet. Wenn dann Inſpektor
Raak auf ſeinem Dienſtgang durch die
Ställe vorbeikommt, hört er Haus für Haus

die neueſten Familienachrichten und trifft
danach ſeine Anordnungen.

„Die Pfauenhenne brütet immer noch.
Wirklich, da ſieht man im ſonnenbeſchiene

nen Grasbüſchel juſt über dem Biberkäfig
ein ſtilles Gefieder, grau und weißlich wie
Perlen, darüber ein kleines Krönchen die
Pfauenhenne. Der Zoo hat ihren Brutplatz
raſch eingezäunt. „Nani iſt wieder nicht ins
Freigehege gegangen.“ Der Elefant im Zoo
iſt ſeit einiger Zeit zum Stubenhvocker ge
worden. Man kann ihn mit dem ſaftigſten
Heubündel locken er geht höchſtens vor
die Haustür und „ſpielt“ ein bißchen mit
den Eiſenriegeln, daß der Schloſſer nachher
zum Geradebiegen kommen muß, oder mit
dem Fenſter, daß der Glaſer eine gähnende
Lücke vorfindet. Seine Betreuer glauben,
daß ihn ein Beſucher vergrämt hat.

Um dieſe Zeit, im Frühſommer, ſind es
meiſt freudige Ereigniſſe, die gemeldet wer
den. Lautlos dreht ſich der Schlüſſel des
Jnſpektors im Schloß der Luchskäfig-Tür,
und mäuschenleiſe hört man im Dämmern
das Stroh kniſtern. Man ſpät ins Dunkle
und ſieht allmählich die Umriſſe zweier
flaumiger Luchskinder, die erſten, die
in Halles Zoo geboren worden ſind ein
ſchöner, ſeltener Zuchterfolg. Das Stroh
kniſtert lauter, ein Schatten fällt drüben in
den Höhleneingang, und mit Luchsaugen
ſieht die eiferſüchtige Mutter herüber. Die
Tür ſchließt ſich wieder mag die Luchs

„Einmal Panille, bitte
die neue „Eiszeit“ iſt angebrochen Ueberall Eisdielen

„Einmal Vanille, bitte „Und
mir zweimal Erdbeeren!“ So ſchwirren in
dieſen Tagen und Wochen die Zurufe in
den Eisdielen durcheinander. Unaufhörlich
dreht ſich dazu die bunte Scheibe hinter dem
Schaufenſter, die den Treibriemen für die
Eismaſchine trägt und neben einer „Haus-
flagge“ zugleich der Kundenwerbung dient.
Auch im Kriege iſt das Speiſeeis ein Labſal
für Millionen Menſchen, die im Hochſom
mer nach Abkühlung und Erfriſchung lech-
zen. Man bekommt es bekanntlich ohne
Einſchränkung und kann ſich infolgedeſſen
daran nach Herzensluſt gütlich tun.

Eine eigene Fachgruppe in der Wirt
ſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und Beherber-
gungsgewerbe vertritt die Intereſſen der
deutſchen Speiſeeisherſteller. Die wirtſchaft
liche Bedeutung der Eisdielen iſt ſehr erheb
lich, gab es doch im Frieden im ganzen
Reich 3—4000 dieſer Art. Man ſchätzt die
Zahl der Portionen, die von großen Speiſe
eiswirtſchaften an heißen Tagen verabreicht
werden, auf nicht weniger als 8000 Stück,
wozu noch als „Umrahmung“ täglich bis zu
zweitauſend Waffeln kommen. Die kleinen
Eisdielen bringen es allerdings „nur“ auf
r 2000 Portionen und 500 Waffeln am

ag.
Wie wird nun eigentlich Gefrorenes her

geſtellt? Das leckere „Rohmaterial“ wird
in eine zinnerne, mit einem übergreifenden,
dichtſchließenden Deckel verſehene Büchſe in
eine Miſchung von zerſtoßenem Eis und

Salz geſtellt und darin durch ſtändiges
Drehen in fortwährender Bewegung gehal-
ten. Hierdurch erfolgt alsbald eine Abſchei
dung des Eiſes in ſchneeähnliche Kriſtalle,
zumal dann, wenn man die Kältemaſſe mit
einem hölzernen Spachtel durchrührt und
die Teile, die ſich an den Wandungen feſt
geſetzt haben, immer wieder ablöſt. Will
man dagegen das Gefrorene in Form von
Früchten oder anderer Geſtalt darbieten, ſo
läßt man erſt die Eisbildung in der Büchſe
ſich vollenden, ſtreicht dann das Material in
Hohlformen und ſtellt dieſe in Eis, worauf
ein oberflächliches Gefrieren eintritt.
Fruchteis und Halbgefrorenes nennt man
in der Fachſprache Granito, dickflüſſiges Eis
hingegen, das getrunken werden kann, Sor
betto. Halbgefrorenes Sahneneis und Eis-
cremes aber heißen Parfaits.

Natürlich iſt der Eisverkauf ein aus
geſprochenes Saiſongeſchäft, das ſich nur bei
hochſommerlicher Witterung einigermaßen
lohnt und im Jahr höchſtens 80--90 Tage
betrieben werden kann. Für den Winter
müſſen ſich daher die Eishändler auf andere
Erwerbszweige umſtellen. Vorläufig ſind
ſie allerdings noch im Strandbad wie im
Gebirge, auf allen Jahrmärkten und ſonſti
gen Volksfeſten, in Stadt und Land gerne
geſehen. Die neue „Eiszeit“, die jetzt ange
brochen iſt, intereſſiert weniger die Geo
logen und Meteorologen, als die vielen
großen und kleinen Erfriſchungsbedürftigen,
die an jedem Ort zu finden ſind. 2zh.

Der Kampf um Tobruk
Die neue Deutſche Wochenſchau,

die am Sonnabend anlief, bringt wieder
eine Reihe packender Bilder von der Afrika
Front. Man ſtößt mit unſeren Truppen bis
zum HalfayaPaß vor, ſieht den ſchwierigen
Stellungsbau vor Sollum und wird ſchließ-
lich Zeuge des ſchweren Stellungskrieges
vor Tobruk. Ein Spähtrupp geht vor und
hebt nach kurzem erbittertem Kampf einen
feindlichen Vorpoſten aus. Neben dieſen
Bildern, die aufs neue zeigen, wie zäh vor
Tobruk um jeden Meter Land gekämpft
werden muß, bringt die neue Deutſche
Wochenſchau einen weiteren Bildbericht vom
Kreuzerkrieg im Südatlantik und von der
Beſetzung Kretas. Jm Mittelpunkt: Ein
marſch in Kandia, die Hauptſtadt von Kreta.
Die Spuren des Krieges ſind hier beſonders
deutlich. Die Zivilbevölkerung ſchoß hier
aus dem Hinterhalt auf deutſche Truppen.
Die Antwort war ein vernichtendes Straf-
gericht unſerer Stukas.

Vom halliſchen Wochenmarkt
Auf dem Wochenmarkt ſah man in ſeinem

Sportwagen einen kleinen Jungen ſitzen, den der
Mittagsſchlaf übermannt hatte. Neben ſeinenblauen Seppelhoſen lag Mutters Netz, in dem ſich
ein Bündel roter Mohrrüben und eine lange grüne
Gurke zwiſchen drei hellen Salatköpfen bauſchte.

Dann kam die Beſitzerin ſelber mit einem Arm voll
Rhabarber und fuhr das ganze Frühgemüſe nach
Hauſe.

Folgende Preiſe wurden für das halbe Kilo
gramm bezahlt Spinat 12, Kopfſalat 9, Früh-
wirſing 21, Blumenkohl 53 16, Gewächshaus
gurken 49, Kohlrabi 13—10, Möhren 24, Radies-
chen 9 und 6, Eiszapfen 12, Rettiche 10 und 7,
Rhabarber 9—6 Rpf.

Ein „hoffnungsvoller“ ſohn
Ein junger Mann aus Merſeburg hatte ſich

aus Abenteurerluſt auf Wanderſchaft be
geben und zur Finanzierung der Reiſe
ſeinen Eltern 200 RM. geſtohlen. Die Poli-
zei ermittelte jedoch bald das Reiſeziel des
„hoffnungsvollen“ Sohnes und nahm ihn in
Würzburg feſt.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 21. Juni 1941

Saale W. F. W. F.Grochlitz 74 3 Vittenberg 418 14Trotha 278 11 Roßlau 359 15Bernburg 270 10 Aken 380 14Calbe OP. 202 8 Barby 398 15Calbe UP. 392 16 Magdeburg 330 16
Grizehne 392 16 Tangermünde 470 12
Düben 1444 10 Wittenberge 462 6Elbe Lenzen 490 8Leitmeritz 265 11 Dömitz 417 8Auſſig 299 28 Darchau 510 9Dresden 245 27 Boizenburg 410 10
Torgau 406 18 Hohnſtorf 410

mutter mit dem Heraustragen der Kinder
warten, bis ſie groß genug ſind. Die Hal
lenſer werden gern ſolange Geduld haben.

Auch dort, wo die Nacht ganz ungeſtört
verlaufen iſt und weder Tierarzt noch Gla
ſer, weder Schloſſer noch Stellmacher zu tun
bekommen, iſt für den Morgenbeſucher
genug zu ſehen. Jm erſten Stock des Affen
hauſes erhebt ſich allmorgendlich ein Getöſe,
bei dem jeder Hauswirt, ſo hier einer
wohnte, zur friſtloſen Kündigung ſchreiten
würde. Ach, aber da ſind bloß „Suſe“ und

Die brauchen sich morgens nie die Zähne zu
putzen Aufn.: MN83vBilderdienſt (Schulze]

„Peter“, die Schimpanſen, vom Schlummes
erwacht. Sie ſchlafen faſt zwölf Stunden
hintereinander und bekommen dann na
Urwald und BananenTräumen das erſté
Haferſchleim-Frühſtück.

Darauf turnen ſie hurtig nach unten in
die kleine Wohnküche links neben dem Ein
gang des Hauſes und tauchen lange ſchwarze
haarige Arme in eine Emailleſchüſſel, denn
ſie waſchen ſich ſelbſt! Noch vor dem Ab
trocknen aber umhalſt einer zwiſchendurch
mit unaufhaltſamer Zärtlichkeit den Wär-
ter, dann den Leiter des Unternehmens und
auch den hereingeſchneiten Beſucher, und dies
alles möglichſt zu gleicher Zeit. Der andere
lutſcht indes an der Waſſerleitung, ſchält
dabei rechts vorn eine Pellkartoffel, boxt
links hinten die Hoſenbeine des Chefs und
verſucht nebenher, ſofern der hereingeſchneite
Beſucher weiblich iſt, ihm unbefangen unter
die Röcke zu gucken.

Jm Küchenſchrank aber warten ſchon die
Zutaten zu den Affenmahlzeiten des übri
gen Tages: Reis, Haferflocken, Maizeng,
dazu Vigantol und Cebion-Tabletten, ſo daß
man bei dieſem Speiſezettel für Kinder nach
denklich wird, ob Peter und Suſe und ihres-
gleichen nicht wirklich die Kinder unter den
Tieren ſind, die queckſilbrigen, überſchwäng
lichen, launiſchen Kinder unter den zeit
und altersloſen, in ſich beſchloſſenen Ge
ſchöpfen der Wildnis.

Ja, am Morgen muß man durch den
Zovo gehen. Die erwachenden Tiere, die
ſonnenbeſchienenen Bäume und die blau
blühenden, gepflegten Steingartenbeete ſind
ſtiller und doch mitteilſamer als ſonſt. F. S.

Ah vel?
Es sind Forscher von Ruf, ernsfe
Männer der Wissenschaft, Pio-
niere des Fortschritts. Wenn sie
ein Heilmittel zur Verwendung
freigeben, dann hat es erfolg-
reich die schwierigsten Prüfun-
gen übersfanden. Dafär bürgt

s das »Bagers- Kreuz.
8

Einlagen zur täglichen Verfügung

Oeffenklich-rechtliche Bank

Depoſiten Einlagen

An und Verkauf von Wertpapieren, Wechſeln u. Deviſen

Ueberweiſungs und Scheckverkehr

Mitteldeutſche Landesbank e Straße
Garankie- Verbände

Provinzialverband von Sachſen
Mitteldeutſcher Sparkaſſen u. Giroverband

Wohnungsbau Förderung
durch die öffentliche Bauſparkaſſe

Eröffnung von Privak- und Geſchäfkskonken
Annahme von

Mündelgeldern
Vermietung von Schließfächern

Nachttreſor
ſteht koſtenlos z. Verfügung
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Turnen Sport Spiel
C Ma folgen Kiel 7:6 722)

Ohne die ausgezeichnete Geſamtleiſtung des in
beſter Beſetzung vor etwa 5000 Zuſchauern ſpie
lenden FC Holſtein Kiel ſchmälern zu wollen, hatte
die Gaſtmannſchaft in dieſem TſchammerPokal
ſpiel inſofern Glück in Halle, daß die halliſche
Wackermannſchaft nicht mit der vorgeſehenen ſtarken
Mannſchaft, ſondern vielmehr mit einer Not
löſung“ in das wichtige Spiel gehen mußte. Der
Angriff verausgabte in dieſem Tempokampfe bald
ſeine Kräfte und dann ſtand Halles Hintermannſchaft
vor einer Aufgabe, die in der Schwere einfach
nicht anders zu löſen war.

Die Kieler gefielen in Halle die „Holſteiner“
erfüllten alle die Erwartungen auf ein großes
Spiel. Es wurde von der Geſamtmannſchaft die
fliegende norddeutſche Kombination, vorgeführt, hin
ter der Genauigkeit und höchſte Einſatzbereitſchaft bei
Bevorzugung überraſchender Schnelligkeit ſtand.
Schonungslos wurden dadurch alle Unebenheiten in
der Wackermannſchaft aufgedeckt und dann auch durch
dieſen hohen 6:1Sieg der Norddeutſchen wieder
gegeben.

In der erſten Halbzeit ſtand der lebendige Kampf
im Zeichen eines offenen Spielverlaufs. Holſtein
ging in den erſten Minuten durch Linken in Füh

rung, während Wackers Gaſtſpieler Gliſch in der
32. Minute den vielbejubelten Ausgleich heraus
holte. Aber noch vor dem Wechſel lag der Füh
rungstreffer wieder bei den Gäſten, die durch den
Mittelſtürmer Kühn das 2:1 erreichten. Nach dem
Seitentauſch ſteigerten die Gäſte das Tempoſpiel
und dann war auch bald das letzte Wort in bezug
auf Sieg zu ihren Gunſten geſprochen. Von der 62.
bis zur 72. Minute zeichneten ſich Reichert,
Becker, Linken und Becker in die Torſchützen
liſte ein und dadurch ſtand der Sieg der Kieler gegen
die ſich verzweifelnd wehrenden Hallenſer feſt.

Wacker iſt damit aus dem Tſchammer-Pokalſpiel
ausgeſchieden. So bitter dieſe Niederlage an ſich
iſt, ſo bedeutet der Kampf gegen HolſteinKiel
doch ein Geſchenk für die bisherigen Erfolge und
aus dieſem Kampfe lernten die Hallenſer denn auch,
was in der eigenen Elf alles noch fehlt, um der
artige Leiſtungen, wie ſie die Gaſtmannſchaft vbot,
ſelbſt einzuſetzen.

Vorher lieferten ſich die Banne 36 (Halle) und
396 Delitzſch das Wiederholungsſpiel (am
Vorſonntag trennten ſich die Mannſchaften unent
ſchieden 1:1), das einen wechſelvollen Spielverlauf
nahm und nach dem 0:2 zur Pauſe ſchließlich doch
noch den Hallenſern einen 3:2Sieg brachte

Dresdner 5C Meiſterſchaftsdritter
Jm Kampf um den dritten Platz in der Deut

ſchen Fußballmeiſterſchaft ſtanden ſich Sonnabend im
Dresdner Oſtragehege vor 8000 Zuſchauern der
Dresdner Sportclub und VfW 99 Köln gegenüber.
In einen recht matten Spiel, das beide Mann
ſchaften in veränderter Aufſtellung beſtritten, kam
Se DSC zu einem vollauf verdienten 4:1 (2:0)

iege.
Zu Beginn ſtießen die Kölner einige Male ſchnell

bor, doch wurde erſt in der 39. Minute der erſte
Schuß auf das Dresdner Tor abgegeben. Schon
nach vier Minuten ging der DSCE durch den linken
Läufer Heinlein in Führung, der an der 16-
MeterLinie einen Nachſchuß anbrachte. Das Spiel
ſtand dann im Zeichen der techniſch beſſeren
Dresdner, die aber lange Zeit die ſtarke Kölner Ab
wehr nicht zu überwinden vermochten. Jn der
27. Minute erhöhte Schön mit einem wunderbaren
Kopfballtor auf 2:0.

Nach der Pauſe verlief das Spiel längere Zeit
ohne jeglichen Höhepunkt. Die Kölner verſuchten
zwar mit Macht eine Wendung herbeizuführen, doch
dehnte der Linksaußen Köpping in der 68.
Minute, allerdings aus klarer Abſeitsſtellung, den

Sommersprossen
beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner geibe Flecke
sowie Grießkörner, Lebertlecke, Warzen entfernt

unter Garantie
35 jähr. Praxis, (Magdeburg, Brandenburger Skr.)

J. Ehlers Rähba, Halle Sternstrage 11
Vorläufig Jed. Donnerstag v, 10-—7 Unr anwesend 9

Der Kernpunkt ihres Lebens
iſt Ihr Stoffwechſel: Verdauung, Nährſtoffſatz,
Ausſcheidung.

Störungen der Magen und Darmtätigkeit, der
Leber-Gallefunktionen, der inneren Stoffumwand
lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten
Autointoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſchmerz, Mattigkeit, nervöſe Reizbarkeit, Ge
mütsverſtimmung, Blut und Kreislaufſchädigungen,

ämorrhviden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnfek.
tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumaartigen
Schnerzen u. a. m.

Ein rein pflanzlichbiologiſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

STTUT Nr. 33 (Pulven).Es hat Erfolge über Erfolge zu verzeichnen.

bereits fünf

Originalpackung RM. 1,80 in den Apotheten:

Welcher Schneiderin Wer
Schneider wendet beſſert Haushalteine Hoſe und repa von einzelner Dame wäſche aus (zwei
rer Herr baldigſt gefucht. Tage) Dipl.Land
robe Angebote wirt Schwarz,RA 2296 R gebote e le Wecdner
Halle S. MNZ, Kleinſchmied. Straße 10 T.

Denken Sie einmal darüber nach:
Eine Mietwohnung koſtet z. S. bei 50. RM.
Miete pro Monat in 2o Jahren 12000. R.
Schon mit 30. RM. im Monat erſparen Sieein eignes Haus im Werte von 12000. RM.

Sie können natürlich teurer und auch billiger
bauen oder kaufen.)

Warum deshalb zur Miete wohnen?

Bauen oder kaufen Sie ſich ein Haus mit
unſerer Hilfe. Haben sie kein Eigenkapital,
dann ſparen Sie dieſes in bequemen Monats
raten bei uns an. Sie erhalten 3 bzw. 2
inſen, außerdem geſetzliche Steuervorteile.
m Todesfalle durch Familienſchutz nur noch

geringe monatliche Rückzahlungen.
Wir beleihen bis zu so des Gau und 60oden
wertes die J. und II. hypotheken werden zu
4 bzw. 59 unkündbar gegeben.
Schon bei 2s bis 30 Eigenkapital in geeig
neten fällen fofortige Zwiſchenfinanzſerung
für Hausbau und ßauskauf möglich.
Alle Vorzüge und Gelonderheiten unſerer
finanzierung können wir in dieſem Inſerat
nicht mitteilen, daher fordern Sie noch heute
unſere aufklärenden Druckſchriften 78 an,
denn auch Sie müſſen unbedingt unkere gün
Kige Gaufinanzierung kennenlernen.

Seonberger Bauspatkasse A. 6.
Keenberg bei Stuttgart

eoo Min. RM. Vertragsſummen
x Mill. RM. Spargüthaben der Ritg eder

Vorſprung des DSC auf 3:0 aus. Abermals durch
Köpping lag der Sachſenmeiſter in der 82. Minute
ſchon mit vier Toren vorn. Erſt fünf Minuten vor
Schluß fiel überraſchend das Ehrentor der Kölner
durch den Linksaußen Schlawitzki. Das Spiel
endete leider mit einer böſen Entgleiſung des
Dresdner Mittelläufers Dzur, der den gegne
riſchen Angriffsführer Leinen erheblich verletzte

Deutſchland führt vor Rumänien 46:34

Jm vollbeſetzten An eff-Stadion in Buka
reſt wurde geſtern der zweite Leichtathletik-Länder
kampf Deutſchland Rumänien in Angriff genom
men. Beide Mannſchaften wurden bei ihrem Ein
marſch in die flaggengeſchmückte Kampfbahn von
den Zuſchauern jubelnd begrüßt. Nach den acht
Wettbewerben des erſten Tages führte die deutſche
Mannſchaft mit 46:34 Punkten. Mit Ausnahme
des Kugelſtoßens, das der Rumäne Gurau gewann,
gab es in den übrigen ſieben Wettbewerben deutſche
Siege, die allerdings einige Male ziemlich knapp
ausfielen. Die deutſche Mannſchaft trat in ver
änderter Aufſtellung an, ſo beſtritt Harbig den
100-MeterLauf, in dem er trotz ſchlechten Starts
Dritter wurde. Mähnert Halke ſiegte im
Dreiſprung mit 14,42 Meter.

Bereichsmeiſterſchaften

im Schwimmen
Jn Erfurt begannen geſtern die diesjährigen

Bereichsmeiſterſchaften im Schwimmen. Neben zahl
reichen Rahmenwettbewerben brachte der erſte Tag

Meiſterſchaften, von denen die 4mal

Jeder Heiratswunsch wird selbstverstäudlich ſtreng Ver
traulich behandelt. Alle Zuschriften, die aut tleitatsan-
zeigen eingehen, ebenso der gesamte Schriftwechsel,
werden brieflich, ohne Firmenaufdruck, Wweitergeleitet.

Zuſchr.
NZ,

Beamter
32 Jahre, in guter
Stellung, 1,65 gr.,
ſucht nettes Mädel,
möglichſt v. Lande,
zw. Heirat kennen
zulernen. Zuſchrif
ten K 9405 MNZ,
Halle (S.), Klein

Finanzbeamter Witwe
und Bildung zu ihm paſſende Frau. Heim, gutes Aus

TREUHELF wenn möglich mit
M. Kleinſchmied.

selbständig, 38 Jahre, sucht auf-Herrenbekanntſchaft

M iHeirat. Vermögen Nebensache. Zu- e e

ſucht netten lieben

Handwerker, 32 J. Dame, 26/1,70, w.
Briefwechſel zwecks

nenzulernen. Zu 35--45 Beamter od.
ſchriften O 1512

Halle S., Klein K. 9410 MN8Z,
24 J., ſucht paſſ.

(Schloſſ.Monteur),

genehm. Zuſchriftißiger, in ſicherer JSei ſucht Lebensgefähr
Keine Geldintereſſen. ters. Bild S srs Eiſenbahner

J Va V kanntſchaft einesGeb., geſchäſtstücht.

Heirat. Zuſchriften
Mitte 50, ohne An

Welcher
Poſition Zweitehe eingehen Friſeur

(bis 65)
Bin gefährten. Zuſchr. paſſendes Mädchen

wirtſchaftl. Klein 80eſugh 3uſchriften m.Heiratsgeſuch

ſchriften L 1300 „dun- Halle /S.
kelblond, wünſcht

40 J., 1,68 gr., im Alter von 19 ſchlank, mit Anhg.,

Briefwechſel mit wechſel zu treten. ſehnlichem Herrn im

J.,
zwecks ſpät. Heirat. ernſtgemeinte Zu ſpäter Ehe. Eigen

1511 MNZ, wird, unter U 1517 unter B 885

ſehr vermögend, in den 30er Jahren,

durch Briefbund

men, ſucht charmante, liebe, im Alter hang, mit ſchönem

durch Briefbund wieder verheiraten,

Zuſchriften K 9363

es 47 Jahre, wünſcht,Geschuaftsmanm, da ſehr einſam,

Interesse fürs Geschäft hat, zwecks yriften

Anfang Fünfßziger,
Herzenswunſch] Gebildete

dankenaustauſch u.

tes Mädchen ken Herrn od. Witwers,
nenzulernen. Zu

P 9394 MR8, Heirat. Zuſchriften
Geſchirrführer

Handwerker
dipl.Jng. Frau mit Kind an

ſchieden, 1 Kind,

ehe Reinusgtehe in Kleinſchmieden
Zuſchriften

durch Briefbund

wünſcht die BeWitwe

dels zwecks ſpätererHoltzendorffstrase 18 eingeſtellte Dame, Fif

beckplatz.

in Frohnatur, würde
ſicherer

Lebenswertvollem Lebens Rückenfehler, ſucht
kameradin?

groß, vollſchlank u. Mühlweg. Heirat kennenzuler

ten vorhanden. Zu /516 MN8,o alt, 156 groß, dun

Fräulein MädelMädel vom Lande 31 Jahre, 1,68 groß,

einſ. fühlt, wünſcht Heirat in Brief mit einfachem, an

Poſ. 45—52 vorhand. Nur ſehr 38 Jahren zwecks

Bild (zurück) das zurückgeſandt vorhanden.

Fabrikbeſitzer

geſinnter Dame. Näheres unter H 23

28 Jahre, mit auskömmlichem Einkom 51 Jahre, ohne An

Näheres durch Briefwechſel unter H 138 ſehen möchte ſich

kleinem Beamten.

Witwe

richtige Lebensgefährtin, welche Sweds Heirat. Zu

schriften unt. Qu 1534 MNZ, Halle. Dame

Menſchen zu Ge
wünſcht liebes net Bekanntſchaft eines

ſpäterer Heirat ken

chriften mit Bild ähnl.) zwecks ſpät.
MNZ, Halle S.

ſchmieden. Kleinſchmieden.
Lebensgefährtin.

43 Jahre, 1,68, ge

98 MStellung wünſcht e K 380 MNZ,
paſſenden Al

Näheres unter B 167 mit Jz M Bitterfeld. 28 J., 1,68 groß,
netten jungen MäBerlin -Charlottenbg. hauswirtſchaftl.

R 5501 MNZ, Rie
hang, geſund und

einſame Herr

ünf mit charakterfeſtem, 39 Jahre alt, kl.wünſcht 5treuſorg.

Fünfzigerin, mittel- M 790 MN8Z, oder Witwe zwecks

Eigenheim m. Gar Bild erbeten unterHandwerker, 27 J

MNZ, Halle S. vore e mit einem anſtänd. Witwe
ſchl., w. ſich ſehr bis 25 J. zwecks ſucht Bekanntſchaft

Herrn in ſicherer Gute Erſparniſſe Alter von 34 bis

Frdl. Zuſchr. mit ſchriften mit Bild, heim mit

Halle S. MNZ, Halle S. Bitterfeld.

wünſcht nur Neigungsehe mit ideal

ſchmieden.

Arbeit und Wirtſchaft
Keine Bodenspekulation mehr!

Billiges Bauland für den sozialen Wohnungsbau
Für den kommenden ſozialen Wohnungsbau iſt

die Beſchaffung von Bauland zu tragbaren
Preiſen eine der wichtigſten Vorausſetzungen. Jm
Führererlaß zur Vorbereitung des deutſchen Woh
nungsbaues nach dem Kriege vom 15. November
1940 iſt demgemäß beſtimmt, daß in den ein
zelnen Gemeinden Richtpreiſe für Bau
land feſt geſetzt werden.

Jn Ausführung des Führerbefehls hat der
Reichskommiſſar für die Preisbildung im Einver
nehmen mit dem Reichskommiſſar für den ſozialen
Wohnungsbau einen grundlegenden Erlaß über die
Preisbildung und Preisüberwachung bei Bauland
ſowie die Feſtſetzung von Richtpreiſen veröffentlicht.
Der Erlaß enthält zunächſt eingehende Beſtimmungen
über die Bewertung des Baulandes auf der Grund
lage der Preisſtopverordnung und weiſt anſchließend
die Grundſtückspreisbehörde an, für Bauland Richt
preiſe feſtzuſetzen. Durch die Aufſtellung von Richt
preiſen. wird jede Möglichkeit weiterer Preis
erhöhungen bei Bauland ausgeſchloſſen und für den
Grundſtücksverkehr ſowie für das Enteignungsver
fahren ein für allemal eine feſte Bewertungsgrund
lage geſchaffen.

Durch den Erlaß des Reichskommiſſars für die
Preisbildung wird ein Schlußſtrich unter die aus
liberaliſtiſchen Gedankengängen entwickelte Praxis

gezogen, den Preis für Grund undBoden wie den jeder beliebigen anderen Ware
nach den Geſetzen von Angebot und Nachfrage be
ſtimmen zu laſſen. Jn Zukunft wird die Geſtaltung
des Bodenpreiſes nicht mehr von Zufällig
keiten abhängig ſein, die dem einzelnen einen
oft völlig unverdienten Gewinn auf Koſten der
Allgemeinheit in den Schoß werfen und die Neubau
tätigkeit erſchwerten. Der Bodenpreis wird viel
mehr autoritär durch die dazu berufenen fach
kundigen Stellen beſtimmt werden. Es gibt in
Zukunft keine Bodenſpekulation
mehr. Damit iſt ein entſcheidender Schritt zur Er
füllung des Punktes 17 des Parteiprogramms getan
und gleichzeitig eine weſentliche Vorausſetzung zur
Durchführung des Wohnungsbaues nach Beendigung
des Krieges geſchaffen. Der Erlaß iſt im „Mittei
lungsblatt des Reichskommiſſars für die Preis
bildung“ vom 16. Juni 1941 veröffentlicht.

200MeterBruſtſtaffel der Männer im Mittelpunkt
ſtand. Hier kam Poſeidon Erfurt zu einem klaren
Siege über die Mannſchaft von Hellas Magdeburg.
Jn ausgezeichneter Form ſtellte ſich im 400Meter
Kraulſchwimmen für Frauen die halliſche Schwimme
rin Giſela Krämer vor, die beinahe Liſel Schü
mann (Nixe Magdeburg) geſchlagen hätte. Es gab
über die ganze Diſtanz einen überaus harten Kampf,
den die Magdeburgerin erſt in den letzten Metern
im Endſpurt knapp zu ihren Gunſten entſchied. Das
400-MeterKraulſchwimmen für Männer fiel an
Lehmann (Zeitz), der den Magdeburger Hellenen
Piskol überlegen auf den zweiten Platz verwies.
Weiter wäre noch auf das gute Abſchneiden des
halliſchen Jugendſchwimmers Kampe (Halle 02)
hinzuweiſen, der in der Gruppe II des 400Meter
Kraulſchwimmens der ganz überlegen den
1. Platz vor dem Erfurter Poſeidonen Gräſ belegte.

Ergebniſſe: 400Meter-Kraulſchwimmen: Män
ner: 1. Lehmann (Schwimmverein Zeitz) 5:20,3 Min.
2. Piskol (Hellas Magdeburg) 5:31,4 Min. Kraul
ſchwimmen 400 Meter, Frauen: 1. Liſel Schümann
(Nixe Magdeburg) 6:44,7 Min., 2. Giſela Krämer
alle 96) 6:45,4 Min. Brufſtſtaffel 4mal 200
Meter, Männer: 1. Schwimmklub Poſeidon Erfurt
12:16,1 Min. 2. Hellas Magdeburg 12:28,8 Min.

Rückenſchwimmen 100 Meter Frauen 1. Ruth
Eſcher (Neptun Gera) 1:27,3 Min.; 2. Schapitz
Stillinge Deſſau) 1:27,5 Min. Bruſtſchwimmen,
3mal 200 Meter, Frauen: 1. Poſeidon Erfurt im
Alleingang 10:35,5 Min. Kraulſchwimmen 400
Meter HJ. Gruppe II: 1. Kampe (Halle 02) 5:54,7.

Seidler bleibt deutſcher Meiſter. Die Berliner
FreiluftBoxkampfzeit wurde am Wochenende im
PolizeiStadion mit einem internationalen Kampf
abend eingeleitet. Die deutſche Halbſchwergewichts
meiſterſchaft zwiſchen dem Verteidiger Heinz

Seidler und ſeinem Herausforderer Karl Rutz
nahm einen ziemlich harten Verlauf und endete mit
dem knappen Punktſiege von Seidler nach 12 Run
den,

h Sa

Wachs auf der Rückselte,
wachshaltiqe Farbe cquf

der Vorderseite.
Kein Rollen,
kein Rutschert.

Scaubere Hände,
Klare Schrift.

Griffig und handlich,
farbkräftig und ergiebiq

Jeliſeun
GONTHER WVAGNER HANNOVER

zu 8BEZzIEHEn vunen vrr rrcrcrsenkrre

e e32 led., schlk., symp., in guter Po-
sitiön, mit Zut. Einkomm., Besitz u.
Auto, Vielseit. interess., wünscht Ehe
glück mit gesund., frisch., gutherz.
Mädel, auch oh. Vermög. Innige Neig.
entscheid. allein. Näh. unt. 3625 dch.
Erich Möller, Leipzig O 5, Berg-
straße 23 parterre (Ehemittler).

23jähriges
schlk., lebensfroh. u. intellig. Mädel,
v. angenehm. Aeuß., aus gut. Fam.,
mit schön. Aussteuer u, Vermög., häusl.

W F-
Große Ulrichstraße 6 10

Segründet 1769
Sämmtliche Schneiderartikel

Kleider- und Seidenstoffe

Garten V

bis 45 Jahre zw.
Heirat kennen zu
lernen. Auch Witwe
m. Kind angenehm.
Etwas Vermögen
erwünſcht. Zuſchr.
T 1496 MNZ,Halle S.

Privatmann
älterer, alleinſtehd.,
noch rüſtig, ſucht
ordentl., wirtſchaft
liche Frau, ohne
Anhang, 50—60 J.,
zur Führung ſeines
Haushaltes, ſchöne
Wohnung. Zuſchr.
unter S 193 MNZ,
Sangerhauſen

Witwe
43 Jahre, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines aufrichtigen
Lebenskameraden.
Zuſchriften D 1483
MNZ, Halle.

Witwer
47 J. alt, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines Fräuleins od.
Frau. Witwe nicht
ausgeſchloſſen, zw.
Heirat. Angebote S
1515 MNZ, Halle.

Arbeiter
47 Jahre alt, 1,72
groß, ſucht die Be
kanntſchaft einer
Witwe zwecks ſpä
terer Heirat. Zuſchr.
J. 1508 MRg8,
Halle S.

Witwe
50 Jahre, anſtänd.,
wirtſchaftlich, die
des Alleinſeinsmüde, wünſcht ehr
lichen, anſtändigen
Herrn gleichen Al
ters, ohne Anhang,
kennenzulernen zw.
Heirat. Zuſchriften

5448 MN3
Halle /S., Riebeck
platz.

Witwer
Handwerker, 49 J.
alt, ohne Anhang,
in guten Verhält
niſſen, ſucht ſolide,
wirtſchaftl. Dame
zwecks baldig. Hei
rat. Ausführl. Zu
ſchriften mit Bild

A0o1 MRg,
Halle S.,
ſchmieden,

eng Weh War re t. Tag Spit Besätze, Knöpf
Glück Näheres unter 3725 durch pi zen, es e, nopfe

e er ne Bers: Posamenten
Feſchäſtsmann Angeſtellte für Konfektion und Möbel
Dame Im Alter alleinſtehend und Woll- und Strumpfwaren

hier fremd, 36 J.,
ſchwarz gutes Trikotagen Unterzeugee erich, olide, miſarren rer H an dsch u h e

ucht Eh eradauch Winver mit Herrenartikel
n e Oberhemden, Kragen, Krawatten
K Linweneve Halle, z gHanne ar b e S nNeigungsehe
mit gebild. Herrn
(auch Witwer mit
Kind) wünſcht kauf
männiſche Ange
ſtellte, 35 Jahre,
ſchlank, blond, an
gen. Aeußere, ſolid,
muſiklieb. (Klav.), Ferien
mit ſener a f hatſchriften 371 aufenMNZ, Halle, Klein ha t
ſchmieden. Angeh. jg. Lehrer

od. Akadem. biete
günſtig. Aufenthalt
auf Gut in ſchöner
Gegend gegen Er
teilung von Nach
hilfeſtunden für
Grundſchüler. Zu
ſchriften D 1503
MNZ, Halle S.

Wer deutlich
ſchreibt

dies gilt beſon
ders f. die Namen
in Familienanzet
gen erſpart ſich
ſelbſt und der
Zettung Aerger
und Verdruß.

[Cc[CU[-„—„ v«z„JZ

Beamtenwitwe

55 Jahre, gut aus
ſehend, guter Cha
rakter, möchte mitPrivat ſolid anſtändig.
Herrn in guterkinderheim Poſition gemein

(ſtaatl. zugel. ſeit l famen Haushalt
1926) nimmt Juli führen. Gleiches
Auguſt Kinder auf. Alter erwünſcht.
Krkſchw. L. Bütow, Zuſchriften B. 877
Oftſeebad Ahlbeck. MR3, Bitterfeld.

verpachtüungen

Maschinenstickerel Hohls aum Anzickeln
Plisseebrennerei

GLLMER
Ruf 27156

Rentner
63, ſucht Rentnerin
zw. Führung ge 17jähr. Schüler ge
meinſamen Haus ſucht. See bevor
haltes. Zuſchriften zugt. ZuſchriftenK 9379 iſt K oder
Haue/S., Klein Halle S. Klein

ſchmieden. ſchmieden.

Anſchluß
an Ferienreiſe fürverſchiedenes

Dame
welche am Freitag
(ital. Eisdiele) das
gefundene Porte
monnaie an ſich
nahm, iſt von Ge
ſchäftsfrau am
Nebentiſch erkannt.
Sie wird aufgefor
dert, dasſelbe ſo
fort dort abzugeben,
da ſonſt Anzeige
erſtattet wird.

Damen
Witwen, 48 u. 53,
wünſchen Bekannt
ſchaft mit gebildet.
Herren zw. Heirat.

c
darf niemals Guren quätendeAusführl. Zuſchr.

K 9388 MN3,Kopfschmerzen, Rheuma, Grippe
Halle S., Klein oder Zahnschmerzen beein-ſchmieden. trächtigt werden. Daher nehmenSie beſ auftretenden Schmerzen

eine Herbin-Stodin-Tablettewelche ja so überaus Wirksarn
ist, das Uebel an dert Wurzelpaokt und die UVesachen
schmefzhafter Störungen ertolg-
reich bekämoft. Am besten Se
verlangen in der Apotheke ein-

Das Schiehhaus
Birkhahn

den Vereinsführer vom Hall.

Fernruf 250 02.

be Haſſle ist ab 1. October 1941 neu zu
verpachten. Interessenfen wenden sich an

Schützenbund
e. V., G. Liebau, Halle/S., Lessingstrafje 37,

fach Webers Tablette gegenSohmerzen, denn diese brinot
die 9ewuonschte Srlieichterung.
Achten Sie aber immer auf das
H irn Dreieck

jetzt 10 Tabletten 0.82 20 Tatſettes 91
0 Tabletten 2.29

Herhin Sfodin
Webers Tablefte gegen Schmerz
H. O. G. EBER M GoESVR:

r

m

I II
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Werkskantine in Mitteldentsckland

sucht für sofort

Verkäuferin
(die Stoßgeschaften gewachsen ist)

Köchin
erfahren in Gemeinschaftever-

pflegung)

1 Küchenhilfe
Mädchen oder Frau)

Eilangebote mit Gehaltsforderun-
gen und Angabe des frühesten
Antrittstermins unter B 1522 an
MNZ, Halle.

Großes miftfeldeufsches Unfernehmen Weibli h

sucht zum beldigen Antritt 1einen staatlich geprüften Mir suchen portekts
Krankenpfleger Stenotypistin 1
fär das Krankenrevier des Werkheims. ferner für Maschinenlohnbuchhalfung

Kontoristin
zum baldigen Antritt

Männlich

Tüchtige Verkaufskräfte
männlich und weiblich) zum Verkauf von

Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf, lückenlosen Zeugnisabschrif-

fen, neuerem Lichtbild, Angabe des
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf.

Zeugnisabschriften und Angabe des frühesten Ein
trittstermins erbeten an

Gehalfsanspruches sowie des frühestenHerren- u. Damenkonfektlon
Antrittstermins sind einzureichen unter
E 1524 an die MNZ, Halle (Saale). Suche in größeren Gutshaushalt,

Nähe Halle, z. Betreuung meiner
3 Kinder, 12, 11 u. 7 Jahre alt,

Pflichtjahrmädchen
oder geignete Persönlichkelt

Bedingung: Höhere Schulbildung

Klelderstoffen Baumwollwaren Anhaltische Kohlenwerke
Halle Saal e], Prinzenstrahe 16

Kurzwaren Herren u. Damenwäsche
Wir suchen zum baldigen Anfrift mehrere

Handarbeiten Haushaltwaren äfti Beaufsichti d Schulgesunds und kräftige Kontoristin ea Gehaltsansprüche unt. G 1506 anVon modernem Textfilkaufhaus in Mifteldeufschland zum M nn er nicht unter 20 Jahren, von größerem MNZ, Halle.
rege r n h ren n (gedienfe Soldafen) im Alfer von 45 bis Verlagsunfternehmen für sofort oder 7 7
werbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unterM 1510 an die ANZ, Halle (Ssole). 48 rn r aneeron Jull gesucht. Bewerbungen mit p brlehtg Köchin

wegen Heirat der jetzigen, zu
baldigem Antritt in Villenhaus-
halt nach Leipzig gesucht. Gute

Zeugnisabschriften unter 1469 MNZ,

Halle (Saale), erbeten.Werkschut Behandlung. Zuschrift. mit Ge-

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis- n tTreuhandunfernehmen sucht zum beldigen Antritt abschriften, Lichtbild und polizeilichem Frau von Moller,
Führungszeugnis sind einzureichen unter
E 1444 an MNZ, Halle (Saale).

LeipziWir suchen zum möglichst baldigen Antritt Karl Suche 14.
elne Buchhalterin

zur Ausführung der laufenden buchhalterischen
Arbeiten, Abschlußkenntnisse nicht erforderlich, je-
doch Kenntnisse in Stenographie und Maschinen-
ſchreiben erwünscht,

weibliche Bürokraft
mit guten Kenntnissen in Stenographie und Ma-
schinenschreiben, leichte Auffassungsgabe (eventuell
für halbe Tage).
Ausführliche Angebote unter Beifügung von Zeugnis-

Steuerfachmann
auch Dame

Buchhalterin
für ganze oder auch halbe
Tage, möglichst zum 50-
forfigen Antritt gesucht.

Gaulilmstelle der NSDAP-
Halle/S., Fährsfrahe 1--2.

mögl. mit Hochschulbildung, und strebsamen Mifarbeifer als

Bürovorsteher
Herren, die über gufe Fachkenninisse Verfüqen, werden
gebeten, unfer Angabe der Gehalfsansprüche und Bei-
fügung von Zeugnisabschriften u. Lichtbild ihre Bewerbung

Suche zum baeldigen Anfritt für meine 2.
Abteilung Buchhaltung

1 tüchtigen Buchhalter
zu richten an abschriften und Lichtbild, ferner Angabe des(Buchhalterin) frühesten Antrittstermins erbeten an:

Apotheken Buchstelle ben heuer Sutge e Fern t. 9Jüng. Kontoristlin)perfekt in Schreibmaschine.
m. Kurzschrift-, Maschinen-
schreib- u. Buchführungs-
kennifnissen (auch halbfags
von 14-19 Uhr)

sofort gesucht.

lohannes Schultze
Magdeburg, Himmelreichsfraße 10/12

Schriftliche

abschriften sind zu richten an

mitBewerbungen Zeugnis-
Grohes Industrieunternehmen sucht für
ihr Seschäftshaus in Halle zu sofortigem
Dienstantritt

d t u A. L. G. DEH NE, Halle (S.) jüngere weibl. Arbeitskräfte Bewerbungsunterlagen an:
e Tätigkeit i. AußenVermessungstechniker den Schiſehtsch 154. i e ne ein den Nachmiftags- und Abendsfunden.

Ausführliche Bewerbungen erbeten unt.
U 1458 an MNZ, Halle.

Gustav Nachſioal-Strahe 11tüchtigen

Mitarbeiter
für die selbsfändige Bearbeitung aller Ver-
messungstechnischen Fragen für mehrere

Suche junges Mädchen
Braunkohlen Groffagebaubefriebe s ch WERKSTEINMAURER vom Lande, etwa 20 Jahre alt, fürten u. Diner Gutshaushalt zum 15. Jull oderIn Mifteldeufschland gesucht. Angebote

unter Beifügung von Lebenslauf Lichtbilch,
Zeugqnisabschriften, Nennung der Gehöaelis-

ansprüche und des frühesten Anfriffstermins
erbeten unfer H 1507 an die MNZ, Halle/ S.

Werke der Stadt Halle I. 6.

sucht zur soforfigen Einsfellung

1 Omnibusfahrer
Bewerbungen und persönliche Vor-

sfellungen Im Straßenbahn Depof,

Frelimfelder Straße 7475

geboten. Schriftliche
Bewerbungen mit
Lichtbild und An
gabe der bisherigen
Tätigkeit erb. unter
V 569 durch An
noncenbüro Gerſt
mann, Berlin W 9.

Tüchtiger

erhäuſer
strebsam, mit guten
Umgangsformen, als

Ktadtrefsender

dem Einarbeit
in eine aussichts-
reiche Dauerstellung

geboten, gegen
Fixum und. Provi-
sion für sofort oder

später gesucht.

Max Schultz,

Für Mitte Jull suchen wir einige tüchtige
und zuverlässige Werksteinmauter ſstein-
metze]. Genehmigung zum Wechsel des
Arbeifsplatfzes bei Einstellung erforderlich.

Peter Bauwens, Bauunternehmung
Halle [S.), Luchwig-Wucherer-Strahe 28, III.

Fakturistin
mit Schreibmeschinen-Kenninssen zum
sofortigen Antritt gesucht.

Ofto Linke Nachf.
Eisenwarengrofhandlung,
Platz der SA. 8.

1. August 1941. Kann sich unter
Anleitung meiner Wirtschafterin ver-
vollstäandigen im Kochen, Backen u.
allen Hausarbeiten. Gehaltsansprüche
Zeugnisabschriften und Lichtbild er-
beten an
Frau Ursula Naue, Wettin /Saale,
ſtaatliches Stiftsgut, Ruf Wettin 320.

Für Eisdiele
Buchstelle

(mitteld. Industriegebiet) sucht
in Dauerstellung zuverlässige

erste Kraft
sowie

junge Angestelſte
mit guten Vorkenntnissen (sicher
im Rechnen). Antritt bald, spä-
testens I. Oktober 1941. Be-
werbungen mit Zeugnisabschr.
oder Empfehlungen unt. 6664 be-

Bote (Radfahrer)
ſtellt ein

KURT HSRFURTHParfümerie- Großhandlung
Halle (Saale), Leipziger Straße 94

Ruf 360 62

Kontoristin Junge Frau
oder Fräulein als Verkaufshilfe,20 Ihre ev z ne während der Sommermonate,

er ie un ehreiamaschine, evtl. bei freier Station ungsucht Stellung für sofort oder Tohn, gesueht
später. Angeb. K 9385 MNZ,Reingehmieden. Ruf 21373

Otolaborant

fär mein Photohaus, Geisstr. 48,
gesucht, evtl.
Bewerbungen an

zum Anlernen.
Thomasius-

Aufwartung
ſaubere, ordentliche,
für vormittags ge
ſucht. Uleſtr. 10 pt.

Hausgehilfin
die fertig iſt mit
dem Arbeitsdienſt,

Küchengehllfin
Verfrauf mit sämtlichen vorkommenden
Küchenarbeiten und gewandt im Ser-
vleren, für Grofjküchenbetrieb in Halled zum 1. Juli fürHalle (asle), en e re Halle (S.), e Photohaus ÄArzthaushalt geſ. gesucht. Ausführliche Bewerbung er-leipeiger Strale 56 eipriger Strase 14. G. Künhlfluck, Halle, Meer befen unter S 1456 an MNZ, Halle.

Thomasiusstraße 49. Wörthe 18.
Der verstärkte Ausbau unserer Dntwleklungs-Taboratorien
er fordert naturgemäß einen erhöhten Dinsats von wissen-
schaftlich und technisch vorgebildeten Herren. In unseren, Kontorist oder Radfahrer Werke der Stadt Halle A. G.während der letzten Jahre stark vergrößerten Werken, äle j als Bürobofe sofort odern rn eerei ans e Tene Kontoristin später gesucht. Angebote
nnerha r elektrotechnisc S m 3 1den ungere Mitarbeiter Gelegenheit zie Pesongere gvt zum sofortigen oder späteren unter D 1523 an die MNZ, stellt laufend eln
den Gebieten zu betätigen,

Wir suchen

Physilcer
Hochfrequenzingenieure
Ferner für andere Arbeiten auf obengenannten Gebleten:

u be gie ihren wissenschaftlich-
technischen Fähigkeiten und Neigungen entsprechen.
Als Mitarbeiter für die Leiter unserer Laboratorien suchen
wir Herren mit abgeschlossener Hochschulbildung, welche
die notwendige Initiative und Freude zu zielbewußten Ent-
wicklungsarbeiten auf den verschiedenartigsten Gebieten
der Physik und Hochfrequenztechnik mitbringen.

Antritt gesucht. Schriftliche Be

werbungen oder Meldung

Hotel Hohenzollernhof
Hindenburgstraße 65.

für die Zeit von 4 Wochen

Vertretung für erkrankten

Scnchfeenresucht.
Constantin Trömel,

Barnstädt, Kreis Querfurt
Fernruf Querfurt 369.

Halle (Saale).

Alterer Mann
oder junger
gesucht.

Bursche soktort

W. Oek rin
Halle/S., Mansfelder Straße 58

Kleinanzeigen
in die „MN“
kraftfahrer

bei voller Verpfle

Buch-
handels
Lehrling

Scheaffnerinnen
für ganz- oder halbtägige Beschäftigung

Vorstellung im Straßenbahn-Depot,
Freiimfelder Straße 74/75

Zum sofortigen bzw. baldigen Eintritt werdengung u. Wohnung für ſofort od. ſpäterPrüffeldtechniker a n m e e h i Stenotypistinnen und Anfängerinnen
Meßtechniker eeaneheng n an Werſe, tn a. ges uchf.u. 7958 an erſehandlung roßeGrofjanlagen burger Zeitung. Steinſtraße 77/78. NsV Gauamfsabteilung, Naumburg Saaſe)

Für unser Konstruktions-Büro tüchtige für sofort langfristig ge Bahnhofstrahe 44suchf. Angebote unferz Deine Zeitung, cie GTeil-Konstrukteure a. deHerren, die neben der Befähigung bestrebt sind weiter-
zukommen, werden von uns in jeder Weise unterstützt.

A 1521 an MNZ, Halle S.

Wir suchen für sofort Hallisches Industrieunfernehmen sucht für sofort oder späferZeichner, J ruchtigeZToichnerinnen r Kesselschmiede schwelßer Dipektlons- Sokretärin
für angenehme Veranfworfungsyollo Vertrauensstellung
Bedingungen: Vollkommene Beherrschung von Sfenographie

und Schreibmaschine, gute Allgemeinbildung,

für Einspänner, Rohrleit teureKraftfahrer ohrleitungsmonteur
Dreher, Hobler u. Bohrer

Sauberes Arbeiten und möglichst mehr jährige Erfahrung
Verden vorausgesetzt. Be wollen sich deshalb nur Herren

und Damen melden, die. eine genügende Praxis in anderen höhereBetrieben nachweisen n wo raentenag. Zouent für d en nd Schulbildung bevorzugt, gewandte, Umgangsformen und

B b it sbenslauf, chtbild, ugnis- 5ehrten W altenasprüchen und Angabe des frühesten mm hr re sofort gesucht. sicheres Auftreten. Alfer nicht über 30 Jahre.
Hintrittstermins erbeten an e ſt Natorp z zh hart Schriffliche Bewerbungen unfer Beifüqung des Lebens-

agerarbelter e laufes, Lichtbildes und Zeugnisabschriften sowie AngabenS uLöwes Recckio der Gehoelfsansprüche und des frühesfen Anfriffsfermins er-
befen unter F 1505 an die ANZ, Halle (Saale).

Zillmann Lorenz H.-6.
Halle, Thüringer Bahnhof
Eckekönig-/Raffineriestrafze

Kessel- und Maschinenbau

Aktlengesellschaft Berlin Steglltz, Wiesenweg 10 Werk tlohenthurm
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Stellen Angebote

Suche kinderliebes, ehrliches

Mäcöel

Tagesmädchen
oder junge Frau halbtags für Privat
haushalt sofort gesucht, sonntags frei.

Brandbergweg 17.

Ehepaar auf dem Lande sucht in seinen
einfachen Haushalt ein älteres, allein-

r hen zur Hilfe im Ge- Stehendes
schäft äckerei) und Haushalt(Mädchen vorhanden). Zuschr. ehrliches Mädchen
K. 9381 MNZ, Haälle, Klein- oder Frau ohne Anhang. Zuschr. K 9372
schmieden. MNZ, Halle, Kleinschmieden.

i 7 ruchtiges Aneinmädchen dertoder einfache Stütze für gepflegtenausmädehen Etagenhaushalt von älterem Ehepaar s0-
Suche für 1. Juli ein junges fort oder später gesucht. Eck, Halle
Mädchen für Küche und Haus in (Gaale), Staudestraße 5, I, r.

Geschaftshaushalt.

Kurt Mühlan e iIfiBier und Weinrestaurant, Pflichtjahr Hausgehilfin
Halle (S.), Albert Dehne- Straße 22 mädchen in Frivatyausbart

c e dertenfür landwirtſchaft geſucht. Mertens
lich. Haushalt ſtellt Leipzig Herloß
ein Graßhof, Gle- ſohnſtraße 11I,Kontoristin bitſch über Bitter Ruf 500 22

(auch junge Frau) mit Schreib- feld Hausgehilfin
maschine Vertraut, für m tabrenWirtſchafterin erfahren in allen

halbe Ta e Hausarbeiten, kin9 für frauenloſen derlieb, für ſofort
zum 1. Juli d. J. gesucht. Zu- Haushalt geſucht. oder ſpäter geſucht.
schriften mit Altersangabe und ſ Bewerbungen mit Dr. Freisleben,

Gehaltsanspriichen erbeten unter
F 1525 an MNZ, Halle.

Lichtbild und Zeug
niſſen unter E 705
MNZ, Eisleben.

Servierfräulein
gegen Monatsgehalt für Abend-
stunden (18--23 Uhr) in Gemein-
schaftshaus gesucht. Schriftliche
Bewerbungen mit Lebenslauf
nebst Zeugnisabschriften unter
K 9375 an MNZ, Halle.

Saubere, fleißige

Hausgehilfin
zu sofort oder später gesucht.
Privatklinik Dr. Voeckler
Halle, Prinzenstraße II.

Kantinenhilffe
zum Verkauf für sofort
oder später gesucht.

Karl Sundermann
Luftnachrichtenschule

Halle (Saale), Ruf 329 44

BUCHSTELLE
sucht Buchhalferin, evtl.
Anfängerin, für sofort oder
später. Zuschriften K 9402
MNZ, Kleinschmieden.

Mädchen
für Geschäftshaushalt gesucht.

lise Roeder
Obhausen bei Querfurt.

Eer tut 513.

Stütze
für meinen Haukhalt zum baldi-
gen Antritt gesucht.
Lenk, Bennungen, Bürstenfabrik.

Hausgehilfin
kinderlieb, ordent
lich, in Landpfarr
haus geſucht. Paſtor
Buhre, Beyernaum-
burg, Kr. Sanger
hauſen.

Geſucht
auf Rittergut, Be
zirk Halle, in
Dauer und Ver
trauensſtelle zwei
ältere Fräulein als
Köchin u. Zimmer
hilfe, die auch plät
ten und nähen
kann; keine Leute
beköſtigung. Angeb.
mit Zeugnisabſchr.
und Gehaltsanſpr.
P1313 MRNZ3,
Halle S.
Hausgehilfin

kinderlieb und zu
verläſſig, geſucht.
Dr. A. Pelliccioni,
Blumenſtraße 13, I,
Ruf 293 77.

Pflichtjahr
mädchen

zum baldigen An
tritt geſucht. Frau
Händler, Lands
berg bei Halle,
Merſeburger Str.

Hausgehilifn
für Privathaushalt
geſ. Frau Mühlpforte, Halle, Reil
ſtraße 75.

Mädchen
auch älteres, geſucht.
Schwuchtſtraße 12a.

Mädchen
auch älteres, kin
derlieb, Kenntniſſe
in allen Hausarb.,
für Witwe, beruſs
tätig, mit 2 Kin

dern geſucht. Zuſchr.
5505. MNZ,

Halle a. S.,
Kronprinzenſtr. 38.

Hausgehilifn
zuverläſſige, ehr
liche, in Privat
haushalt für ſofort
oder ſpäter geſucht.
Putzenhardt, Leip
zig S 3, Bornaiſche
Straße 107.

Sauberes
Tagesmädchen oder
Frau f. halbe Tage
ſür Privathaushalt
ab ſofort oder 1. 7.
1941 geſucht. Advo
kätenweg 20, Il
Wegen Erkrankung

meines jetzigen ſuche

ich für ſofort oder
1. Juli

ordentliches
Mädchen

für Haushatt

Paul Zimmer,
Fleiſchermeiſter,

Delitzſch, Kohlſtr. 13,
Ruf 542.

welches Luſt und
Liebe hat, ſich im

Kolonialwaren
laden und Bäckerei
zu betätigen, ſofort
geſucht. Zuſchriften
K 9357 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden.

mädchen
mit Kochkenntniſſen,
nicht unter 20 J.
i. angenehme Dauer
ſtellung geſucht.

Hoffmann,
Naumburg Saale,
Jägerſtraße 60

18 jähr. Mädchen
mit höherer Schulbildung sucht
Pflichtjahrstelle zum 1. Oktober. Zu-
schriften K 9378 MNZ, Halle, Klein-

schmieden.

Neben
beſchäftigung

im Kreis Bitterfeld
ſucht kaufm. Ange
ſtellter eventl. als
Vertreter, Kaſſierer
uſw. Angebote unt.
B 884 an MN8Z,
Bitterfeld.

Kleine

Anzeigen

haben

Erfolg

vermtetungen
D- Zimmer Wohnung

in Zweifamilienhaus, Mühlwegviertel,
mit Zentr.-Heizung, Preis
je Monat, sofort zu Vvermieten.

175 RM.
An

gebote unt. N. 1531 an MNZ, Klein-
schmieden.

Zimmer
2 nette, behaglich
eingerichtete, ſchöne
ruhige Lage, gutes
Haus in Halle S.,
an Herrn od. aus
wärtigen Schüler z
l. 7. zu vermieten.
Zuſchriften M
MR8, Halle /S.

WAITER 8EHRENS
u önefmerkenhendlo

Ane von Semmiunge-

Kleinanzeigen
722 in die „MNZ“

In Halle ansässige bau-

Wohnung
10——15 Zimmer, möglichst
mit Garten
schriften unt. K 9400 MNZ,
Halle S.,

gesucht. Zu-

Kleinschmieden.

Suche
für ältere Dame
kleine Wohnung (2
leere Zimmer), Dö
lau bevorzugt. An
gebote V 1518
MNZ, Halle S.

Unterſtell
raumf. Küche u. Schlafz.

zu mieten geſucht.
Zuſchriften K 9409
MNZ, Kleinſchmied.

Zimmer
möbl. für 2 Her
ren (Jng.) zum 15.
Juli geſucht. Zu
ſchriften R 5504
MNZ, Halle S.

Möbliertes
Zimmer, mögl. mit
Bad, in Nähe Lu.
Sch. Halle, vonDame für Juli u.
Auguſt geſucht. Zu
ſchriften K. 9408
MNZ, Kleinſchmied.

Zweibett
zimmer

möbliert, mit Küche
oder dazu verwend
barem Raum geſ.
Zuſchriften M 788
MNZ, Mühlweg.

Suche

Wohnung
4—-5 Zimmer, für
ſofort oder ſpäter
geſucht. Angebote
W. Zinke, Halle S.,
Böckſtraße 5.

Zimmer
1--2 leere, große,
v. jungem Ehepaar
für ſofort geſucht.
Angebote R 5510
MNZ, Halle S

Möbliertes
Zimmer für einige
Wochen in Dölau
geſucht. Angebote
W 1519 MNZ,Halle S.

Eilt
mit zwei

Kindern zwei
drei leere Zimmer.
Angebote Qu 1514
MNgZ, Halle S.

Wohnung
3 Zimmer, vonEhepaar (k. Angeſt.)
geſucht eventuell
2 Zimmer mitKüchenbenutzung,

möbliert od. leer.
Evtl. Koſten oder
dergleichen werden
getragen. Zuſchr.
K. 9389 MRg3,

Kleinſchmieden.

Tauſch-beſuche

bis

technische Firma sucht

geeignefes gröheres Wohnungstausch

Büro Halle-- BerlinGesucht wird 4-Zimmer- Wohnung in
Berlin;

geboten wird: 4-Zimmer- Wohnung inaus 4 bis 5 Räumen be- Halle. Angebote an
stehend. Evtl. ist

möglich. Angebote unfer
K 9369 an MNZ, Halle (S.),

Kleinschmieden.

Tausch

möglichst sofort
bote erbitten

Werk Nietleben

Mehrere

möhllerte Zimmer
in Nietleben oder

DUZ MECHANIK

K. -G., von Killisch-Horn.
a. S. 2, Postschließfach 381

S

Halle a. S.,
gesucht. Ange

der Transavia-

Aufwartung
Für zwei Tage in
der Woche ſuche
Frau zum Reine
machen. Rettig,

Halle S. Alb.SchmidtStr. 9.

stellen-6eſur

Aeltere

Krankenschwester
etwas im Haushalt beschäftigt,- zu
altersschwacher Dame f. sofort oder
später gesucht. Ausführliche Ange-
bote an Gerichtsrat Giese, Wippra
(Südharz) erbeten.

Suche zum 1. Juli 1941

j. Hausgehilfin
Benndorf, Gasth. zur Sonne

Hausgehiffin
oder Stütze, die in gutem Hause tätig
war, für gepflegten Haushalt zum 1. od.
15. September gesucht.

Frau Maria Kampf
Gütchenstraße 20, Ruf 320 23.

Änständiges Mädet
für leichte Hausarbeit und Geschäft
oder Ladenhilfe gesucht. Familien- Angebote an Fr. als Kraftwagen 3anschluß gewährt. Anna Rietzſchel, führer. Zuſchriften Siebel Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (S.) 2

W. Strunk, Fleischerei, Kösnnern, An der K 9404 MNZ,
Schwetschkestr. 19. RothenburgerStr. 3. Kleinſchmieden.

oder ähnliche
graphie- und

gangsformen.

Wir suchen für eine Dame

Stellung als

Reolstratorin

kenntnisse vorhanden.

Zuschr. H 1527 MNZ, Halle.

Position. Steno-
Schreibmaschinen-

Gute Um-
Vertrauenswürdig.

paar gesucht.
L 1409 an die

1 oder 2 Zimmer
gut möbliert, zu sofort od. später
von ruhigem, berufstätigem Ehe-

Angebote unter

MNZ. Halle/S.

Sonnige
4-ZimmerWohng.,
Bad, evtl. Etagen
heizung, geſucht.
Femer, Schwetſchke
ſtraße 4, b. Eichen.

Familie
mit guterzogenen
größeren Kindern,
gute Referenzen,
ſucht zum 1. 9. od.
ſpäter 3 Zimmer
Wohnung m. Bad.

Anhaltische
Halle (Saale),

Kohlenwerke
Prinzenstraße 16.

4-Zimmer- Wohnung

Et., Miete

TAUuSCH!
Nähe Rann. Platz, sonnige, geräumige

nere Zimmer),, Küche, Korr., Inn.-

5 Zimmer, Bad, Balkon, mögl. II.

(2 große, 2 1lei-

55 RM. Suche

Tauſch
Biete: 4 äume,
Küche, Zubehör, in
Eisleben, 35 RM
ſuche: in Halle S.
oder Umgebung 3
Räume, Küche, Zu
behör, bis 40 RM.
Zuſchriften K. 9407
MRNZ, Kleinſchmied.

Wohnung
6 Zimmer, mit
EtagenHeizung u.
Garten, Norden,
gegen 4 Zimmer
Wohnung (Norden)
zu tauſchen geſucht.
Zuſchriften K 9403
MNZ, Kleinſchmied.

Tauſche
3ZimmerWohng.
in Leipzig gegen
4—6immerwohg.
in Halle. Zu erfragen: O. Paſch,
Talamtſtraße 2.

Tauſche
im Norden 4 Zim
mer, Küche, Miete
9 RM., 2 Trepp.,
ſuche 4i Zim
mer mit Bad. Zu
ſchriften K. 9386
MNZ, Halle S.,
Kleinſchmieden

Suche
4—- Zimmerwohg.

mit Bad und Bal
kon. Biete 3 Zim
mer, Küche, klein.
Korrid., RM. 49,
Hermannſtr. 8, Il

Halle S.
Schmidt Brösel

Nlemeyerstrae 7 x
Gegqründet 1886 Fernspr. Sammei-Nr. 276 96 S

För

Gummi-, Guttapercha-
und Ashest-Fabrikate
Treibriemen, Keilriemen

derbänder
Dichtungs- Materialien aller Art

Luft- und Feuerschutz-Bedarf

Wohnungs
tauſch

3—4Zimmerwohg.
und Küche geſucht.
Biete 2 Küche u.
Jnnenkl., 36 RM.,
Marktnähe. Zuſchr.

K. 9396 MNZ,
Kleinſchmieden.

Tauſche
hübſche kleine Woh
nung, 2 Zimmer,
Küche, Korridor,
gegen größere oder

ein Zimmer mehr.
Angeb. RA 12284
MZ, Halle S.

Grunciſtuche und 6eſchaſte

derlagen, Hok,
sofort gesucht.

Grundstück
mit Toreinfahrt, Stallungen, Nie-

R 1535 MNZ, Halle.

von Selbstkäufer
Angebote unter

Ausbaufähiges

Papier und
Screibwarengeschäft

Buchhandel und Kunstgewerbe, Nähe

ſchriften K. 9390

und Bad, Innenkl.,
bestem Zustand, g

im Norden.

Jausohgesueh

n n r Fliesenküche
ar

4-5-Zimmer- Wohnung mit
Angebote unter L 1940

MNZ Halle (Saale).

oder III. Etage. Angebote unter 9 2K 1529 an MNZ, Halle Saale. MNZ, Halle /S.,
Kleinſchmieden.

Siedlungs

ketiböden, in
eg. entsprechende

Balkon

Tauſch
Suche in gutem
Hauſe 2 Zimmer
od. Kleinwohnung,

bis 55, Evtl.Tauſch mit einem
leeren Zimmer
(fließendes Waſſer).
Klapp, Hindenburg-
ſtraße 7.

Tauſche
Hausmannswohg.

gegen 34 Zimmer
wohnung, auch
aufs Land. Angeb.
RA 12297 MN8,
Halle S.

Biete:
6 Zimmer, Bad,
Balkon im Nord.,
125. RM. Suche:
kleinere Wohnung,

bis 3 Zimmer,
auch Ringtauſch.
Zuſchriften K 9397
MNZ, Halle S.,
Kleinſchmieden.

Tauſch
Biete 3 gr. ſonnige
Zimmer, Küche,
Kokridor u. Zube
hör, 32 RM. Miete,

Pflichtjahr-
ſtelle

Suche für 15jährig.
Mädel Pflichtjahr
ſtelle od. als Haus
gehilfin zum Erler
nen des Haushaltes
zum 1. 7. od. 15. 7.

Kraftwagen
führer

Oberprimaner,
Führerſcheininhaber
I und III, fucht ab
Mitte Juli für etwa
4 Wochen Stellung

eichs Angebote K. 9374 IV. Etage. SucheR MN3, Halle S. Wohnung krankheitshalber
angeſtellter Kleinſchmieden 2——3 Zimmer, 30 b. bis zu 2 Treppen
ſucht für ſofort od. 35 RM., gegen 2 kleinere oder dasſpäter 3—41 Zim Möbliertes Zimmer m. Neben ſelbe bis 40 RM.
merWohng., Preis Zimmer geſucht, gelaß z. 1. 7. oder Auch Neubau oder
lage 50—-90 RM. Juli oder ſpäter 15. 7. geſucht. Zu Bauverein. Zuſchr.
Angebote B 1502 Zuſchriften K. 9406 ſchriften K. 9392 g 9391 R N3
MNZ, Halle S. MNZ, Kleinſchmied. MNZ, Kleinſchmied. Halle S. e

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend

Wöblerte Amen vowie vaubere Schlatztellen

in niedrigen und mittleren Preislagen.
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, m
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in
einem Raum möglich ist.
Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort DA“ zu richten an

lareht Feuer mif

TOTA
e

d W. 5S e

TOTAL- Feueröscher aller Art
schaum Geräte

Ortsfeste Brandschutzanlagen
ROBEL- Motorspritzen Feuerlöschschläuche

Sprühdüsen Stahlhelme Krankentragen Handlampen

Fritz Peschel, Halle-S.Total Verkaufsbüro Helle
Fliederweg 28

Handapparate

Schlieſsfach 60 70

Wer bringt 250 kg.
Frachtgut vom Bahnhof
feld mit nach Halle
Studentenwerk Halle,

Universitätsring 5.

Mans-

las-
dehsizung

Kohle-
deneizung

Der outomatische

Waschapparat
lKOMET- Luft-

Fahrbare Geräte

Ein vollständiger Waschapparat
kocht, wäscht, spült u. bleicht die
zarteste Leib- sowie schmutzigste
Handwerker- oder Betriebswäsche

ohne fremde Hilfe
Vollständig selbsttätig, kein Dampf-
dunst, kann in ſjed. Raum sof. trans-
portabel aufgestellt werden. In
etwa 70 Minuten ist die Wäsche
sauber und blütenweiß. Lieferbar
noch für 7 und 11 kg Trocken-
wäsche. Kompl. 78,50 b. 129,50 RM.

Prospekt und Angebot durch
R. Diefl Co., Dresden A

Klopstockstraße 29.

Ruf 257 75

haus
Scholle od. Gagfah,
zu kaufen geſucht.
Angebote K 9395
MNZ, Halle S.,

Merseburg, für etwa 3000 RM.
wegen Krankheit zu verkaufen. Zu-
schriften Z 1500 MNZ, Halle.

Grundſtück Einfamilien
mit Garten in derNähe von Halle zu haus
kaufen geſucht. Zu in oder bei Halle,

Kleinſchmieden.

zu kaufen geſucht.
Angebote Ra 12401
MNZ, Halle S.

Zweifamil
haus

Halle od. Umgebg.,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften R 5508
MNZ, Riebeckplatz.

ien

und Verkauf

Hypotheken
günstig durch

Ernst Ziebell, Bankageutur
Rathausstraße 13, Ruf 249 06

von Grnundbesit

gebote unter K
Kleinschmieden.

ärodes Gohnnaus

in ruhiger Lage, zu verkaufen. An
9368 MNZ, Halle,

j0do- M
R SANMTATER u
DER WESTENTASCHE

Uesnfziert
RISSE, BISSE, STICHE
PICKEL, kl. WUNDEN

verhliet
Entzündungen 7

u. erspart manchen Verband

2
50 in Apotheken u. Drogerfen

6röß. Eckhous
in guter Lage Konditorei Café
mit Vollkonzession) zu verkaufen.
K 9367 MNZ, Halle, Kleinschmieden.

Wohnhaus
bei hoher Anzahlg.,

evtl. Barzahlung,
zu kaufen geſucht.
Bevorzugt, wenn
Wohnung b. Herbſt

frei wird. Vermitt
ler verbeten. An
gebote MNZ, Agen
tur Landsberg

Die große Zahl
der Familien
anzeigen

zeigt die Beliebt
heit der MN3
im Kreiſe der
Familie. Daher
der Erfolg der
Kleinanzeigen.

Verkaufe ſof. (Str.
Leipzig--Colditz)

Dorfgrundſtück
m. 8 Räum., davon
6 freiw., Stallung
und 11 600 qm Ge
lände, Pr. 7500,
Anzahl. 2500, bis
3500, ſowie

4 kleine Güter,
15—24 Morgen

Feld, Wieſe und
Wald, bei Dresden,
Bad Elſter, Gotha
u. Neuruppin, Pr.
6, 8 u. 12 000 RM.
Verpachte (Straße
Weimar--Saalfeld)
ſofort beziehbar,

Dorfgrundſtück
m. 8 Räum., Stal
lung und 6300 qm
Gelände. Miete mil.
35, bis 40, RMPaſſ. f. Geflüg. u.
Kleintierzüchter.

E. Schuhmann,
Leipzig,

Auenſtraßa 26.

Ein Teller Linſen gibt Idee für beſſeres Waſchen,

Fran Müller zieht von Kaſſerslaufern gach Skutkgark. Dort

erlebt ſie eiwas Merkwürdiges Die Linſen, die in Kaiſers
lautern ſo ſchön welch wurden, bleiben in Stuitgart hart.
Das kommt daher: das Stuttgarker Waſſer iſt ſtark kalk
Haltig. Der Kalk aber verbindet ſich ſofort mit dem Eiweiß
der Linſen. Dieſe Kalk.Eiweiß Verbindung macht hart. Die
Frauen müſſen Natron zuſetzen, um die Linſen weich zu

bekommen. Genau ſo, wie man nun beim Kochen der Linſen
dem kalkhaltigen Waſſer Nakron zuſetzen muß genau ſo muß
man dem kalkhaltigen Waſſer beim Wäſchewaſchen ein Mittel
zuſetzen, um einen vollen Seifenſchaun zu bekommen.
Dieſes Zuſatzmittel iſt Henko. Henko bindet den Kalk im
Waſſer und erhält damit die volle Waſchkraft von Seiſe
und Waſchpulver. Darum immer kurze Zeit vor Berei
tung der Waſchlauge einige Handvoll HenkoBleſchſoda ins
Waſſer geben und gut umrähren.



22. Juni 1941

Wenn André Herner nachmittags aus
der Bank, bei der er angeſtellt war, her
auskam, rannte er täglich in den Park, und
dreimal in der Woche traf er dort dann
Lucienne Gatti, die an der Bibliothek
arbeitete.

Er grüßte ſie errötete etwas, unddann ſprachen ſie ein paar Minuten mit
einander.

Einmal ſtand er und wartete an einem
Bau, als ſie kam, ſie war vorbeigegangen,
ohne ſtehen zu bleiben, und das nächſte Mal
ſagte ſie:

„Sie dürfen niemals auf mich warten.
Denn erſtens iſt ein wartender Mann
lächerlich, und außerdem kompromittiert er
die, auf welche er wartet!“

Das waren harte Worte, fand André,
aber gleich darauf tröſtete ſie ihn. Sie
ſtellte ihre Uhr nach der ſeinen nunbrauchte er ja nicht mehr zu warten!

Eines Tages ſagte ſie:
„Nun will ich Sie nicht mehr treffen.“

Es war an einem herrlichen Spätnach
mittag. Der Park lag gebadet im rötlichen
Abendſonnenſchein. aber Andre erſchien
alles trübe und dunkel. Er fragte, warum,
und ſie erklärte, daß ſie eine alte Mutter
habe, die ihr vertraue, und dieſes Ver
trauen wollte ſie nicht enttäuſchen.

„Aber wir kennen uns doch,“ erwiderte
er verwirrt. „Wir haben uns ja bei Be
kannten kennengelernt, und wir tun doch
nichts, was niemand wiſſen darf.“

„Nein, ſo pflegt man ſich zu beruhigen
was meinen Sie wohl, was Jhre Eltern zu
mir ſagen würden

„Meine Eltern ſagte er erſtaunt und
erklärte ihr dann, daß er nur einen alten,
M III

Die G tnerin aus Liebe
Aufn.: Eliſabeth Haſe
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reichen Onkel beſaß, vor dem alle zitterten.

„Sie auch
„Ja,“ gab er zögernd zu. „Aus

Tradition.“ S„So. Nun müſſen wir uns alſo trennen,“
ſagte ſie ruhig. „Um Jhren alten Onkel
nicht zu betrüben.“

Die Trennung wurde ihr ſchwer. Andre
war ihr mehr, als ſie. zugeben wollte.

„Wenigſtens noch einmal will ich Sie in
acht Tagen wiederſehen“, bat er. „Gut
alſo in acht Tagen

Er rannte heim und dann weiter zum
Onkel. Mit dem Mut der Verzweiflung
beichtete er ſeine Liebe.

Der Onkel ſah ihn ſcharf an und ſagte:
„Schicke mir die junge Dame her. Dann
werde ich die Sache in Ordnung bringen.

„Jch habe aber keine Luſt, mich von dem
alten Onkel begutachten zu laſſen,“ ſagte
Lucienne acht Tage ſpäter. „Das fehlte mir
geradel“

Aber nach etwas Ueberlegung ging ſie
dann doch auf einen Beſuch bei dem Alten
ein.

Zuerſt machte ſie ſich einen Plan. Sie
ging in eine Parfümerie und fragte nach
dem Chef.

„Jch will auf einen Koſtümball“, ſagte
ſie, „und ich will eine alte Tracht anziehen,
haben Sie nicht noch irgendein altmodiſches
Parfüm auf Lager?“

Ja, der Drogiſt hatte wirklich eins, und
das bekam ſie.

Zur verabredeten Zeit traf ſie Andrs
oben bei dem Onkel.

„Geh ins Nebenzimmer und warte“,
ſagte der Onkel zu Andrs. „Jch möchte gern
ein paar Worte mit der jungen Dame allein
ſprechen.“

Sie ſetzten ſich. Er hatte ſich vorgenom
men, ihr zu ſagen, ſie müſſe ſeinen Neffen
unter allen Umſtänden frei geben. Aber was
war es nur? Schon als ſie ins Zimmer
trat, ſtimmte etwas nicht mit ſeinen Vor
ſätzen überein. Was war das nur für ein
feiner Duft, der ſie umgab? Ein Duft aus
vergangenen Zeiten der ihn ſonderbar
weich machte. Vor 50 Jahren als ſeine

gegriffen hat.“

Braut vor ihm ſaß, und er ſich über ſie
beugte

Ein paar Minuten vergingen ſchweigend.
Dunn ſagte er:

„Alſo, wenn es ſein muß
Er ſtand auf und öffnete die Tür:„Komm, du Tunichtgut! Ich habe genug ge

n von der jungen Dame. Werdet glück
ich.

Als er allein geblieben war, ſetzte er ſich
in ſeinen Lehnſtuhl und atmete tief den
ſchwachen Duft ein, der im Zimmer zurück
geblieben war. Er war wie ein Gruß aus
alten Tagen
(Aus dem Schwediſchen von Karin Reitz

Grundmann.)

Jolgerichtigkeit
Da iſt einmal zum Trummerlbauern der

Metzger gekommen und hat da ein fettes
Stückl abgegriffen. Wie halt die Kenner-
griff ſo gehen: auf dem Riſt entlang, am
Fahn hinab, na ja, und der Bub, der Hanſl,
der iſt auch dabei geſtanden und hat geſchaut,
daß ihm ja nix auskommt.

Nachträglich hat er den Vater gefragt,
warum es denn der Metzger gar ſo genau
abgegriffen hätt, das Stückl

Ja mei, hat der Vater gſagt, bevor einer
ebbs, kauft, greift ers genau an, obs auch
was taugt.

Dem Hanſl hat das eingeleuchtet und
weil er ein geſcheiter Bub geweſen iſt, hat
er ſichs gemerkt.

Damit wäre die Geſchichte eigentlich aus,
wenn, ja wenn nicht noch eine andere daraus
hervorgegangen wär.

Kommt da der Hanſl nach Wochen zum
Vater und ſagt recht altklug: „Du, Vater,“
ſagt er, „ich mein, die Mutter, die haben
wir auch die längſte Zeit gehabt.“

„Aber Hanſl“, tut der Vater ſchier ver
ſchrocken, aber Hanſl, wie kommſt denn jetzt
da drauf?“

„Jch mein halt“, ſagt der und ſchutzt mit
Kennermiene die Schulter, „ich mein halt,
weils der Poſtbot vorhin ſo genau ab

Ludwig Waldweber.

—D

Im Wassenistis am schönsten!

D.en

Aufn. Eliſabeth Haſe

HANS PIEPRICHSEN

Es iſt ſchon einige Jahre her, als wir
mit unſerer braven Bark „Hongkong“ im
chineſiſchen Meer kreuzten. Wir waren auf
der Fahrt von Singapore nach Sydney und
hatten gerade einen jener heftigen Stürme
hinter uns, die in dieſen Breiten unver-
mutet auftreten.

Bis auf einige Quetſchungen, Beulen
und Schrammen hatten alle den heftigen
Sturm beſſer überſtanden, als es anfänglich
den Anſchein hatte. Nur Fritz. einer der
Leichtmatroſen, hatte ernſtlich etwas ab
bekommen. Er hatte ſich einen langen Split
ter fauligen Holzes tief in das Fleiſch des
Handöballens gejagt, ſo tief, daß alle Ver
ſuche, ihn zu entfernen, keinen Erfolg hatten.
Die Hand ſchwoll beängſtigend.

„Fritz! Wi möten di dat Ding utſchnie
den“, ſagte der Bootsmann, „anners ward
nix!“

Fritz proteſtierte jedoch auf das heftigſte
gegen jede Operation.

Am anderen Morgen war die ganze
Hand verſchwollen, und der Handballen faſt
dunkelblau an Farbe. Unfähig zu arbeiten,
ſaß der Kranke teilnahmslos auf der Back.

Währenddeſſen fand hinter dem Mann
ſchaftslogis zwiſchen dem Bootsmann und
den übrigen Matroſen eine kurze Beratung

ſtatt, zu der auch der erſte Offizier hinzu
gezogen wurde. Es brauchte unter dieſen
Männern wenig Worte, um einig zu wer
den, was in dieſem ſchwierigen Falle zu
tun ſei. „Mit Bedacht kommt man am ſicher-
ſten zum Ziell“ ſagte der „Erſte“, ver
ſchwand bald darauf in der Kajüte im
Achterſchiff und kam mit der „Medizinkiſte“
unter dem Arm wieder zum Vorſchein.

r

Wenn wir heute das Wort „Medizin
kiſte“ hören, dann denken wir an eine
modern eingerichtete Schiffsapotheke, wie
ſie heute das kleinſte Segelſchiff an Bord
haben muß.

In damaliger Zeit enthielt die bewußte
Kiſte aber nur einige Hausmittel. Gegen

innere Krankheiten: einige Teeſorten
unter denen Kamillentee die Hauptrolle
ſpielte ferner Opium, Baldrian und
Hoffmannstropfen. Gegen äußere Beſchädi
gungen und Wunden: gezupfte Leinewand
(Scharpie), einige Leinen und Wollbinden,
Arm- und Beinſchienen, Pflaſter und Sql
ben. Karbol war als Desinfektionsmittel
in einer gewaltigen Menge beigegeben.

„So!“ ſagte der Bootsmann, „nu ſünd
wie allright! Nu paßt mal ordentlich up,
Kinner!

Ji vier Mann gahn an Backbordſid,
un de annern vier an Stürbord vorrut!
Unn nu kömmt dat Wichtigſte! Uppaſſen
Kinner! Bei eine Opergtiſchon is de Haupt
ſach, dat de Patſchent ſich nich en Lütbeten
upregen deit!

Unbefangen, Lüd möten je em längsſid
kamen! Wenn ich „fläut“, denn up em, un
em wisholln dat hei ſich nich rögen kann!“

Wie es nun vor ſich ging, kann ich heute
nicht mehr ſagen. Jedenfalls lag Fritz von
ſtarken Fäuſten gepackt, in wenigen Minu
ten feſt in ein Stück Segeltuch geſchnürt
auf dem Deckel der Vorderluke, doch ſo daß
der kranke Arm frei blieb. Er brüllte wie
ein Stier, aber das half ihm nichts.

Wenn man nun ſofort zur Operation ge
ſchritten wäre, dann wäre alles gut geweſen.

Dies erfuhr ich im Krieg:
Nicht die Lauten und Schrillen-

Neinl Die Treuen und Stillen
Fragen den Sieg

n

Von GSerhard Schumann
Leufnant uod Kompaniſefährer
in einem infanterieregiment

Die ihre Herzen nicht wandeln,
Stark in Grauen und Verderben
Die, wenn Worte sterben,
Handeln!

Aber es fehlte die Hauptſache das
Meſſer zum Operieren! Der Bootsmann
aber wußte ſich zu helfen „Taſchenmeſfer
rut!“ kommandierte er, und unter dem Ge
brüll des Patienten fand ſich endlich ein
Meſſer unter den vielen, das ihm zuſagte.

Erſt prüfte der Steuermann, dann der
Bootsmann, indem er die Schärfe mit dem
Daumennagel probierte. Das Meſſer war
zu ſtumpf.

„Fritz ſin Fell an de Hand is dick as
Schauſohlenledder,“ meinte der Bootsmann
nach ſachverſtändiger Beſichtigung der Hand
des bedauernswerten Opfers.

Dann nahm er den Wetzſtein, ſpuckte
mehrere Male feſte drauf, und zog das
Meſſer haarſcharf ab. Hierbei ſprach er auf
ſeine Weiſe dem Patienten zu, indem er
langſam und bedächtig ſagte: „Dat is allens
nicht ſo ſchlimm. En beten Humor möt man
häben, min Jung! Den ollen lütt Spaller
Holz warn wie gliecks häben. Dat duert
nich länger as tein Minuten. Anners wir
dat, dat gew ick tau wenn wie die den
ganzen Arm afſchnieden täten. In dieſen
Fall künn ick unner ne halve Stunn nich
gaudſäggen.“

Der Bvotsmann tat die letzten glätten
den Züge mit dem Meſſer auf dem Wetzſtein,
kratzte ſich den Kopf und meinte zum Schluß.
wobei er eine ſehr nachdenkliche Miene auf
ſetzte: „Wer weit, min Jung, wiet morgen
kümmt, wenn de kulle Brand inſetten det!
Bloß den Humor nick verlieren, wennt ok es
beten weih daun deit!“

Das Meſſer war ſcharf, haarſcharf. Be
hutſam wiſchte er es an ſeiner ſpeckigen
Hoſe ab, denn „Sauberkeit is dat halve Le
ben“, ſagte er zu dem Steuermann, und
fuhr dann fort: „Latens mi man ſchnieden.
Jck hab ne ſickere Hand. Min Vadder wir
Schlachter, und ſovel Schwin as ick afſtoken
hew, häbben Sei noch nicht äten. Mit en
beten Humor geiht allens.“

Zwei kunſtgerechte Schnitte bildeten eine
richtige Kerbe im Daumenballen. Nun konnte
der Splitter, natürlich mit einem gehörigen
Teil Fleiſch entfernt werden. Der Steuer
mann goß einen ordentlichen Schuß Arnika
tinktur auf die blutende Wunde, legte Schar
pie auf und eine Binde darüber. Die Ope
ration war beendet.

Der Patient hatte aufgehört zu ſchreien,
denn er war ohnmächtig geworden. Als er
nach langer Zeit aufwachte, lag er gut ver
bunden in ſeiner Kofe. Da man mit Kar
bolwaſſer nicht geſpart hatte, war es im
Logis faſt nicht auszuhalten.

„Min leiwe Jung“, ſagte der Bootsmann,
„dat Schnieden wir nich ſo ſchlimm uttau
hooln, denn dat Metz wir ſcharp! Dat
Schlimmſte is de Kambol, den wie annern
nu alle Dag rüken möten!“

Fritz wurde geſund und hat bis vor
kurzem noch einen großen Dampfer als
Kapitän gefahren. Alles kann er vertragen
nur keinen Karbolgeruch.

e
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Vier Tage und drei Nächte im Schlauchboot
Wieder beſchoſſen Engländer wehrloſe Flieger Ueber 150 Kilomeker bis an die Küſte gepaddell

(Von Kriegsberichter Helmuth' Pirath)
21. Juni. (PK) Viel un wahrſchein

liche Dinge ſind in dieſem Krieg ſchon ge
leiſtet worden. Auch von vielen Seenotfällen
haben wir gehört, bei denen es abgeſchoſſe
nen oder verunglückten Flugzeugbeſatzungen
gelang, in ihr Schlauchbvot zu kommen und
oft erſt nach endlos ſcheinenden Stunden
doch noch gerettet zu werden. Ein Beweis,
zu welchem Energieaufwand und Lebens-
willen junge Menſchen fähig ſind, zeigt ein
Fall, der ſich in dieſen Tagen vor der nor
wegiſchen Küſte ereignete. Er iſt aber gleich
zeitig eine natürliche Beſtätigung für die
ſchamloſe Kriegsführung des Engländers,
der wieder einmal ſeine Maſchinengewehre
auf wehrloſe deutſche Soldaten richtete.

Auf dem Rückflug von einer Nachtauf
klärung ſichtete der Beobachter eines deut
ſchen Flugzeuges plötzlich einen eng
liſchen Zerſtörer vom Typ „Lockhead
Hudſon“. Es war ein ungleicher Kampf, den
die Beſatzung der deutſchen Maſchine ent
ſchloſſen aufnahm. Schon nach wenigen Mi-
nuten hatte der ſowohl an Bewaffnung wie
auch an Schnelligkeit weit überlegene eng
liſche Zerſtörer die deutſchen Flieger ein
geholt und ſetzte ſofort zum Angriff an.

Verzweifelt wehren ſich unſere Soldaten
mit den wenigen Maſchinengewehren und
einer Kanone und erzielten auch deutlich
ſichtbar eine Anzahl Treffer. Nachdem der
erſte Anflug des Feindes erfolgreich abge
wehrt werden konnte, erhielt der vordere
Motor der Maſchine beim zweiten Angriff
ſo ſchwere Treffer, daß er ſofort ausfiel und
zu allem Unglück wurde auch die Kanone be
ſchädigt, ſo daß dieſe wichtige Waffe nicht
mehr gebrauchsfähig war. Mit eiſerner
Energie und ungeachtet der Einſchüſſe hielt
der Flugzeugführer auf die Küſte zu. Da
fiel die geſamte elektriſche Anlage aus und
der Bordmechaniker erhielt einen Beinſchuß.
Nun war eine Notlandung unvermeidlich.

Es gelang, den weidwund geſchoſſenen
Vogel glatt aufzuſetzen. Was nun kommt, iſt
wieder einmal ein Beweis dafür, zu welch
niederträchtigen und gemeinen Taten ſich
britiſche Flieger hinreißen laſſen. Das
ſchöne engliſche Wörtchen „fair“, das doch
ein Begriff für engliſche Art und Hand
lungsweiſe ſein ſoll, wird von ſeinen
Trägern am meiſten mißbraucht.

Während die deutſche Maſchine zerſchoſſen
in den Wellen trieb, ſetzte der Brite erneut
zu Angriffen auf ſein wehrloſes Opfer an.
Nach wenigen Minuten erhielt der Be
kae Aer einen Kopfſchuß und war ſofort

vt.
„Wir konnten uns vor dem konzentrierten

Felter nur mit größter Gewandtheit retten“,
berichtete einer der Ueberlebenden. Erſt
verſuchten wir uns im Jnnern des Flug
zeuges zu verſtecken, je nach Anflugrichtung
gingen wir in Deckung. Aber bald hatte der
Tommy heraus, daß unſere Abwehrwaffen

nicht mehr intakt waren, und kam ganz dicht
heran. Es blieb uns nicht anderes übrig,
als auf die Tragflächen zu ſpringen und
hinter den Motoren Schutz zu ſuchen.

Beinahe eine volle Stunde haben
dieſe feigen Anſchläge gedauert und
oft ſchlugen die MG.-Garben wenige Zenti-
meter neben uns in den durchlöcherten
Rumpf der Maſchine, die jeden Augenblick
abſaufen konnte. Wie wir das Schlauchboot
trotz allem klar bekommen haben, iſt mir
noch heute ein Rätſel. Endlich, wir hatten
es ſchon aufgegeben, dieſen ungleichen
Kampf lebend zu überſtehen, da drehte der
Engländer auf einmal ab.“

Im gleichen Zeitraum, während die
ſchiffbrüchigen deutſchen Flieger jenſeits
des 69. Breitengrades in einem kleinen
Schlauchboot unendlichen Qualen ausgeſetzt
waren, rettete der deutſche Segegnotdienſt
vor der Südweſtküſte Norwegens eng
liſche Flieger, die bei einem Einflugver-
ſuch abgeſchoſſen wurden, vor dem ſicheren
Tode des Ertrinkens.

Es gehört nicht viel Phantaſie dazu, ſich
auszumalen, was dieſe Deutſchen leiſteten,

als ſie vier Tage und drei Nächte
in einem kleinen Schlauchboot zu
dritt etwa 150 Kilometer weit imNordmeer ſchwammen, dazu noch mit
einem verwundeten Kameraden. Es iſt dies
ein Fall, der in bezug auf die Umſtände
und Dauer einmalig iſt und bisher auch
nicht für möglich gehalten wurde.

Welche unerhörte Tatkraft und welchen
Lebenswillen haben dieſe Soldaten doch be
wieſen, nach dem ſchrecklichen Erleben zu
verſuchen, mit einem kleinen Armband-
kompaß die unſichtbare Küſte zu erreichen.

Sie haben die Strecke teils mit einem
Notſegel, das aus Paddeln und Oberhemden
hergeſtellt wurde, zurückgelegt und wurden
erſt 300 Meter von der Küſte von einem
norwegiſchen Fiſcherboot von ihren Leiden
befreit. Keiner der Kameraden hat irgend
welche ernſthaften Schäden zurückbehalten,
nur ihre Geſichter und Hände ſind von
Sonne und Meerwaſſer aufgeriſſen und
zeigen Spuren des Kampfes. Stolz emp-
fingen ſie das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe für bewieſene Tapferkeit vor
dem Feind.

„Sprich nicht zuviel, o Fatime!“
Der „Knigge“ der Türkinnen Luſtige Lebensregeln, ernſt gemeint

Jſtanbul, 21. Juni. Seit den Reformen
Kemal Atatürks haben ſich die Verhältniſſe
in der Türkei grundſätzlich geändert. Be
ſonders auffallend tritt dies im Leben der
weiblichen Welt in Erſcheinung. Die Frau
iſt nicht Sklavin wie einſt, ſie ſitzt nicht mehr
im Harem, ſie braucht ſich nicht mehr zu ver
ſchleiern. Sie iſt aus ihrer aufgezwungenen
Zurückhaltung herausgetreten und arbeitet,
und treibt Sport wie jede andere Mittel-
europäerin. Die Türkin iſt wirklich Frau
geworden. Allerdings, ganz ſcheint man mit
der Entwicklung der Frauenemanzipation
nicht einverſtanden zu ſein. Vielleicht haben
manche Vertreterinnen des ſchönen Ge
ſchlechts die zu raſch erworbene Freiheit auch
falſch ausgelegt. Jedenfalls erſchien vor
einiger Zeit ein Buch, das man den türki
ſchen „Frauen-Knigge“ betiteln könnte. Wer
es herausgegeben und verfaßt hat, iſt unbe
kannt. Man nimmt aber an, daß es eine der
Regierung naheſtehende Perſönlichkeit war.
Das Buch wurde in wenigen Wochen in
mehreren hunderttauſend Exemplaren ver
kauft und wird immer noch mehr verlangt.
Man ſagt, daß es meiſtens Ehemänner und
Väter von erwachſenen Töchtern erwerben
und ihren Lieblingen auf den Geſchenktiſch
legen. Zum Schluß enthält es einige Ge
bote, die wir unſeren Leſern nicht vor
enthalten wollen:

1. Bedenke, vo Frau, daß das Waſſer eine
Gottesgabe iſt. Parfüm und Puder wurden
erſt ſpäter geſchaffen und können das Waſſer
niemals erſetzen.

2. Bade nie in Parfüm, o Fatime! Mo
derne Männer haben keine ſtarken Nerven.

rer

37. Fortſetzung
Kapitän Meunier konnte unmöglich be

greifen, was Mortimer ſo kraus und un
aufgebaut hervorerzählte Er lächelte
verlegen. Aber er war jetzt endlich dabei,
von den Ereigniſſen in Peekfontein zu
hören, und offenbar waren dieſe Ereigniſſe
noch ſehr viel ſpannender geweſen, als
man es nach der „Gazette de Mozambique“
hatte annehmen können. „Wenn ich Sie zu
einem Glas Gin bitten darf Miſter
Mortimer Herr Peterſen Geſegnete
Mahlzeit, Mademoiſelle, Monſieur Die
Bar iſt gleich nebenan, im Mittſchiffsgang!“
Er ſtand mit Mortimer und Peterſen auf
und hakte ſie freundſchaftlich unter.

Und Mortimer erzählte ſchon auf dem
Wege durch die Kapitänsmeſſe weiter: „Ja,
Sir, tolle Sachen ſind da geſchehen!“ plau
derte er. „Zuletzt war noch Fräulein
Dobſon verhaftet, und wir haben acht Tage
auf ſie in Magula gewartet bis es Llar
war, daß ſie mit den Schurkereien dieſes
verkappten Engländers Brooks nichts zu
tun hatte Aber ich habe meine Pfeife
auf dem Tiſch liegenlaſſen, Sir!“

Mortimer ließ den lächelnden Kapitän
Meunier und den geduldigen Peterſen an
der Tür zum Mittſchiffsgang ſtehen und
kam noch einmal an den Tiſch zurück. Es
blieb Wolf Hammer nichts übrig, als der
weil auf ſeinen leeren Eisbecher zu ſehen;
und wahrſcheinlich tat Margerie Dobſon
etwas ähnlich Wichtiges.

Denn Mortimer erzählte über ſeine
Schulter hinweg weiter: „Sie war nur
ihrem guten Vater durchgebraunt und
hätte dieſen Brooks vielleicht über kurz
vder lang geheiratet wenn nicht Hammer
gekommen äre, Sirl“

Die drei traten in den Mittſchiffsgang,
und die Pendeltür zerhackte, was Mortimer
weiter ſagte. Aber er ſprach recht laut.
Man hörte: Mit einer prächtigen Ma-
ſchinenpiſtole Und denken Sie mal an,
Sir: Er hatte diefe Kugelſpritze von Amers

tja, von Jhrem Durbaner Amers!“ Bei

den letzten Worten war es faſt,„als jubele
Mortimer über dieſen Zufall des Durbaner
Amers.

Die Pendeltür war jetzt endlich in ihrer
eingeſchwungenen Ruheſtellung Wolf
atmete auf. „Vielleicht gehen wir ein paar
Schritte an Deck, Margerie?“ ſchlug er
lächelnd vor.

Das Schiff arbeitete, als ſei es ſchon
Die Deckplankenviele Stunden in Fahrt. Di
Widerdruck derſchwangen leiſe vom

Schraube, und aus dem Maſchinenſchacht
ſang das Turbinengetriebe einen gleich
mäßigen fleißigen Ton.

Die See war ruhig. Von der Küſte ſah

3. Sprich nicht zuviel, v Fatime, und
überlege, was du ſprichſt! Sprich deutlich,
daß dich jeder verſtehen kann, Murmeln hat
keinen Zweck!

4. Haſt du eine Verabredung, ſo gehe ent
ſprechend früh von zu Hauſe fortl Dann
wirſt du nicht wie ein mit Tropenkoller be
haftetes Kamel durch die Straßen rennen.

5. Lebe dein Liebesleben nicht öffentlich!
Man iſt nicht neugierig darauf.

6. Weißt du etwas nicht, ſo ſage ruhig:
„Jch weiß es nicht!“ Aber rede nicht her
um, denn dann wird man dich für dümmer
halten, als du wirklich biſt.

7. Sei nicht überempfindlich! Andere
Leute haben auch ihre Anſichten. Die Welt
und die Türkei ſind groß genug, um auch
anderen Menſchen neben dir Lebensmöglich-
keit zu geben.

8. Glaube nicht, daß jeder Amtskollege,
jeder Straßenbahnſchaffner, jeder Konduk-
teur, jeder Poſtbeamte oder jeder Fremde
ſofort in dich verliebt iſt, wenn er dich ſieht!
Denke immer daran, daß dieſe Leute eben
nur höflich ſind.

Man ſagt, daß dieſer „FraitenKnigge“ es
eigentlich verdient, nicht nur in der Türkei
viel geleſen und beherzigt zu werden. z.

Gewalkverbrecher hingerichtet
Berlin, 21. Juni. Am 20. Juni 1941 ift der

47jährige Vinzenz Drnek aus Chrudim hin
gerichtet worden, den das Sondergericht in Prag als
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat; er hat
verſucht, ſeine Frau zu ermorden

Margerie legte ihre Hand auf ſeine
Schulter.

„Da war Nerlikon einer leeren Frau
untertänig und ſtarb in einem Verſteck, in
dem er die Gefahr abwarten zu können
wähnte Da rannte ſich Brooks in einem
verbrecheriſchen Auftrag feſt und wurde ſo
zuſagen ſein eigenes Opfer Frau
Lucienne wurde in die Nähe der Goſſe ge
worfen und läßt ihr ſchönes Geſicht dort
endlich für jedermann blühn, und es wird
ohne jemandes Bedaitern bald verwelken

Amers --2 Jch ſtelle mir vor, daß er
mit den Schwarzen weggezogen iſt, vielleicht
unterwegs verkommt, vielleicht irgendwo

Menſch.

In wenigen Arlaubswochen in der ſchönen Amwelt des Chiemſees
entſcheiden ſich oft Schickſale, wird manche vergeſſen geglaubte Ver
gangenheit wieder wach und knüpfen ſich neue Fäden von Menſch zu

So iſt es in unſerem neuen Roman

Penſion Almenrattſch“
Ueber ihm liegt der Zauber eines einzigartigen Landſtrichs, und ihn
und die prächtigen Geſtalten des Vomans ſchildert der ſunge Autor
Rudolf Anderl mit feinem Humor.

dem Abdruck!
Wir beginnen morgen mit

man nichts mehr. Auf dem Bootsdeck
brannten leiſe ſchaukelnde blanke Lampen,
und Margeries Geſicht war in dieſem Licht
tiefbraun; wach und klar. Der Nacht-
himmel war ohne einen Stern, aber er
ſchien feſt und gütig, hoch oben ausgerundet,
wie ein gutes Dach. Und das Schiff fuhr
in immer neue Mengen ergiebiger Atem
luft hinein, die man froh und tief einſog.

„Dieſer Mortimer!““ lachte Margerie

leiſe. tWolf nickte. „Ja, ſo alſo wird eine tolle,
nicht gerade traurige Geſchichte aus dem
Aufruhr in Peekfontein, wenn ſie eben
Mortimer erzählt Und es ſtak doch
noch ſo viel anderes darin!“ Wolf grübelte.
„Es wurde eine kleine Welt mit vielerlei
Menſchen aufgerührt wie Peterſen ein
mal ſagte, es könne keiner Suppe ſchaden,
wenn ſie mal umgerührt werde

im Kongoland als ſchäbiger Krämer noch
eine Weile lebt unbeſtraft, aber auch
ungetröſtet Der Pole war eher gerichtet, als er ſelbſt in ſeiner Reue glauben
konnte Paulys Geld und die Rente der
Geſellſchaft nehmen den Weg zu einer vor
Jahren verlaſſenen Frau in ſeiner Heimat.“
Wolf unterbrach ſich. Er deutete auf einen
Fächer von phosphoreſzierenden Streifen,
der mit den Fahrtwellen des Schiffes achter
aus vorüberzog.

„Und ich ſelbſt, Wolf
„Ja, gewiß, Margeriel! Uns ich war

drauf und daran, zu überſehen, daß eine
Frau einem Manne ſchon zugeorönet ſein
kann, ehe er ſelbſt es weiß.“

Jhre Hand gab einen leiſen Druck auf
ſeiner Schulter. „Nur bei Duval und Boyl
wiſſen wir nicht, wieſo das Schickſal im
Recht war, auch ſie mit aufzurühren,“ ſann
Margerie.

Aus England

am besten, ich verzichte auf das Gold
meines Lords und schaffe mir einen Lebens-
mittelhändler an!“

Zeichnung: Morche,

Drei Gewinne von je 50 000 R.
Jn der Sonnabend Vormittagsziehung

der 83. Klaſſe der 5. Deutſchen Reichslotterie
fielen drei Gewinne von je 50 000 RM. auf
die Nummer 206 054. Die Loſe werden in
der erſten und dritten Abteilung in Viertel-
teilung, in der zweiten in Achtelteilung aus
gegeben.

3700 Punkle ſichergeſtellt

Es gelang der Kriminalpolizei in Oder
berg fünf Perſonen feſtzunehmen, die 3700
loſe Kleiderkartenpunkte bei ſich führten.
Ferner hatten ſie eine Anzahl Gardinen
ſtoff, und außerdem 2000 RM. in bar, für
das ſie Ware einkaufen wollten.

Außer Verantwortung der Schriftleitung
eeeeeeeoeòſss

Srockenheit im Naſenrachenragum
die häufig mit Kopfſchmerzen und ähnlichen
Beſchwerden verbunden iſt und die veſon
ders bei ſtarken Rauchern auftritt, läßt ſich
ausgezeichnet beeinfluſſen durch Kloſterfrau
Schnupfpulver. Hergeſtellt aus wirkſamen
Heilkräutern von der gleichen Firma, die
den bekannt guten KloſterfrauMeliſſengeiſt
erzeugt.

Verlangen Sie Kloſterfrau Schnupf-
pulver in der nächſten Apotheke oder
Drogerie in Originaldoſen zu 50 Pfg. (Jn-
halt 4 Gramm), monatelang ausreichend,
da kleinſte Mengen genügen.

„Es war eben Gottes eigener Löffel, der
die Suppe rührte, und er verrät ſeine Koch
kunſt nicht wenigſtens nie ganz, denke
ich mir,“ hörte Hammer ſich leiſe antworten
Wie man bisweilen etwas Jnwendiges aus
ſich ſprechen hört und dem ſelber dann nur
zuhorchen kann.

En d e.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel:

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 5. Art der
Tollwut, 7. Kind, 10. ſchwediſcher Erfinder 12. Teil der
Blutlaufbahn, 13. ſiehe Anmerkung, 15. Name einer
ſpaniſchen Königin, 16. Europäer, 17. ruſſiſcher Strom,
18. Fragewort, 19. Lebensbund, 21. Alkoholgetränk,
23. franzöſiſcher Luſtſpieldichter 1707), 25. Gebirge in
Zentralaſien, 26. begütigender Zuſpruch, 28. ſiehe An
merkung, 30. Teil der Oper, 31. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Meeresſäugetier, 2. Nebenfluß der
Aller, 3. wie 15., 4. Schubfach, 5. griechiſch: gegen,
wider, 6. Nachtvogel, 8. ſiehe Anmerkung, 9. Nebenfluß
des Arno, 11. totes Tier in der Jägerſprache, 14. Him
melskörper, 19. maßlos, ungeheuer, 20. Schwimmvogel,
21. Maſchinenteil, 22. Wandelſtern, 24. Farbe, 25. Männer
name, 29. Zeichen für Aluminium.

Anmerkung: 1. iſt der Name eines ruhmreichen
deutſchen Offiziers, Träger des Eichenlaubes zum Ritter
kreuz des Eiſernen Kreitzes, der den deutſchen Truppen
in den Schlachten um 8., 13., 28. und 31. unvergäng
lichen Lorbeex erworben hat.

Auflöfung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Neßler, 7. Dank, 8. Omen, 10. Aſti,

11. Rigi, 12. Lee, 13. Melac, 14. Tan, 156. Edwin,
18. Wal, 20. Raab, 21. Aera, 22. Tute, 23. Blei,
24. Strauß. Senkrecht: 1. Naſe, 2. Ente, 3. Ski,
4. Loren, 5. Emil, 6. Rega, 7. d'Albert, 9. Nico
ba i 13. Man, 14. Tiber, 16. Daus, 17. Watt, 18. Wels,
19. Ares, 21. Abu.
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e

ruhen derSclfengegend

W

o ist oft unerträglich
Das Denken fällt Ihnen schwer, man
ist nur ein halber Mensch. Alle
Energie ist nutzlos vertan. Dabei
sollten Sie sich gleich der „„Spalt-
Tabletten erinnern „Spalt- Ta
bletten“ sind ein bekanntes Spezial
präparat gegen Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen, Migräne, rheuma-

tische Schmerzen usw. Die Zu-
sammensetzung ist so getroffen,
daß auch die Spastisch bedingten
Kopfschmerzen bekämpft werden.

Zu haben in allen

Apotheken

Tennisſchuhe
oder Strandſchuhe
(Herren), weiß, Gr.
46, zu kaufen ge

Evtl. gegen
Abgabe kleinerer.
Kirſchbergweg 7.

Teppich
2X3 m oder 2,53,5 m zu kaufen ge
ſucht. zZuſchriften
unter A. R. 12295

NZ, Halle S.

Radio
(am liebſten neu)
zu kaufen geſucht.
Ru 6 48.
Nähmaſchine

guterhalt., geſucht.
Preisangeb. E 1504
MNZ, Halle S

Nähmaſchine
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Jacob

m. Bratröhre, Ober
und Unterhitze, ſo
fort zu kaufen geſ.
Angebote G 1526
MNgZ, Halle S.

Kinderdreirad
guterhaltenes, oder
Kinderauto, geſucht.
Lauchſtädter Straße
Hla, I r. Ruf 33025.
Bücherſchrank

dunkel gebeizt, zu
kaufen geſucht. An
gebote L 1530 MNZ,
Halle S

Jagd en Feldſtecheroder Parkwagen, guterhalten, ge- Saſch u un
sucht. Preisangebote unter P 1533 e s

MNZ, Halle. R alenKleiderſchrank Vergröße- (Chmieden
Balkonſchirm. ger rungsapparat Wettermantel

a ſchriſten für Leica oder bis für ſchlanke Mittel
M zu kaufen od. figur, zu kaufen ge
Klein lethen geſucht. An ſucht. Angebote O

ſchmieden gebote Ka 9381 1532 MR8, HalleBalkon- MNZ Kleinſchmied. Herren
und Gartenmöbel 9 12- übergangs
s Kamera, neues Mantel kl. Figur,Modell, mit Teſſar zu kaufen geſucht.Annoncen 5, 15 cm Brenn
S s get weite u. doppeltem
Strßke Auszug, einſchließl.
Kinderſtuhl e

mit Tiſch. kauft M HalleGlöckner Kleinſchmieden.
Kofferradio

neuwertig, für ſo
laken rn eſc ZuZu kaufen geſitcht. h atte glei

n e ſchmieden.3 Halle. eFarbfilm
Kinderanto kaſſette mit Normal

od. Selbſtfahrer zu falz von Plaubel
kaufen geſucht. An Lauft ſofort. Zu

e RA 12403 Fchriften K. 9342
MNZ, Halle S.

Kochmaſchine

„Kleinſchmied.

Damenfahrrad
gut erhalten, zu neue od. gebrauchte,
kaufen geſucht. An geſ. Claus Herms,
gebote M 789 Landwirt, Bennſtedt,
MNZ, Mühlweg Fernruf Teutſchen

e thal 325.
Kinderſtuhl

evtl. Kinderklapp
ſtuhl, zu kaufen geſ.
Zuſchriften M 791
MNZ, Mühlweg.

leichte, Gr. 29730,
zu kaufen geſucht.

Dipl.Landwirt
Schwarz, Halle S.
Wettiner Str. 10 I.

Karl Böhlert's
Roßschlächterei. Halle (Saae)
Oleariusstrabe 3, Fernruf 239 33

III
Notschlachtungen
jeder Zeit abgeholt

Deutſche
Dogge, 1 Jahr

i nur guteverkäuflich.
er. Teut

werden z

Schäferhund
wachfam, dreſſiert,
billig verkäuflich.

Becker,
im Kleinanzeigen

teil der MNZ ver
Anre- mittelt bei Tauſch,

raſſe An und Verkäufen
ſtets ſchnell und er
folgreich. Für den

Jahre
„ſcharf,

r m. beſtem vAppell, als Wach- Kleintierhalter das
u. Begleithund geſ. bewährteſte und mit
Zandwirt Conrad en geringſten Ko
Börner, Trebitz bei
Könnern f. ſten verbundene An

Angebote S 1536
MN8, Halle S.

Gebrauchte

Kontrollkaſen
Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt
ſtr. 15. Ruf 150 78

Kinderwagen
ſehr gut erhalten,
zu kaufen geſucht.
Preisangeb. K 9383
MNZ, Kleinſchmied.

Holländer
oder Kinderauto
zu kaufen geſucht.

Könnern kündigungsmittel!

V

Halle (G.)
im GSutshof

Krosigkstraße 28
(gegenüber Sportplatz
S f. L. 96) Straßenbahn

vom Haupibahnhof Linie 5
his Halteſt. „Zoo“, Reilſtraße

Angebote S 1495
MNZ, Halle S.
Korbflaſchen

Weinflaſchen

kauft Ruf 315 00,
Delitzſcher Str. 94

Zahle
gute Preiſe

für gebrauchte Mö
bel, Anzüge, Schuhe,
Wäſche, Federbetten
ſowie ganze Nach

läſſe.
Hahn, Schmeerſtr. 13

Gebr. Möbel
aller Art

Federbetten
Nähmaſchine

Schreibmaſchine
Büromöbel

antike Möbel
gegen Kaſſe geſucht

Stropp,Geiſtſtraße 32.

„addoidooi

guterhaltenes, zu
kaufen geſucht. An
gebote W 1479
MNZ, Halle S.

klegantes
Schlaſzimmer
guterhalten, mögl.
mit Zubehör, zu
kaufen geſucht. An
gebote unter 6659
beförd. Annoncen
Koch, Leipziger
Straße 14

Für gebrauchte

öbel
zahlt

gute Preiſe
an EHanamn
Zapfenſtraße 18

Zum Verkauf gelangen 200 Kühe und Färſfen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben.
gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch

Viehverkaufsvereinigung Bismark und Umgegend e. G. m. b. H.

Fuchtviehz Verſteigerung
Mitkwoch, 25. Juni 1941, 11 Ahr

80 u Jungbullen

Mitteldeutſche National Zeitung MNZ Nr. T68

Bergſchuhe.
Gr. 40, gegen

LIKGORE/ WEINE

Meine vereſnte Hand

Wird um freundliche Nachsicht gebefen, wenn

in cler Belieferung Stfocköngen eintreten [ch

hoffe und frede mich darauf alle hre
Wönsche recht bald wieder zu lhrer
vollsten Zufriecenheit erföllen zu können.

Otftomar Brehmer

zu tauſchen.
Göhring, Luther

platz 6 II.

Möbelſtücke
einige, gebraucht,
gut erhalten, zu
verkaufen Sonntag
10--12. Gr. Wall
ſtraße 42 (Laden).

Aquarium

Staatsbauschule
Fachschule für Hoch- und

iefbau

Magdeburg
Beginn des Wintersemesters am
1. Oktober 1941. Anmeldungen
sind möglichst jetzt schon ein
zureichen. Drucksachen Kosten-
frei.
Magdeburg, am Krökentor 2.

Der Oberstudiendirektor.
1 m lang, 25 X 25,
zu verkaufen.
Körnerſtr. 30 I r.

Herren
Fahrrad

zu verkaufen.
Frohne, Ammen
dorf, Steinſtr. 9.

Kinderwagen
roſa, zu verkaufen.
Seſſelmann, Am

mendorf, Parkſtr. 1.

Cellophan
Sonuenſchutz

2X1,20 m, zu ver
kaufen, Fleiſcher
ſtraße 26 parterre.

Ledermantel
neu, Gr. 48/50, u.
Fernglas, neu, zu
verkaufen.
Peſtalozziſtraße 15

parterre links.

Unterrichttatienis en Konversatlon
in meiner MHutterspracohe (Tozaus)

Vehbersetzungen net
Marthasetr. 13, II. Fernruf Nr. 29553

terricht,

Matyematit
gewi n Anzeigentexte

erteilt. Zuwird
ſchriften K. Se die nicht den ge
MNZ, Kleinſchmied. ſetzlichen Beſtim
Privat Unterrich mungen entſpre

chen, werden vonMaschinen uns ohne beſon
ſchreiben dere Benachrichti

gung abgeändert.

MN3,
Anzeigenabteilung

Kurzschrift, Buch
Beginn jederzeit

alter Senner
Beesener Str. I,
ernsprecher 357 24

Schlafzimmer
neues, nur an Pri-
vat zu verkaufen.
Anzuſehen 13 bis
15 Uhr Schwetſchke
ſtraße 10 III links.

Blumen
etagere

hellgrün, Schleiflack,
Spiegel (Marmor
konſole), guterhal
ten. Moritzzwinger 18 III.

Eis maſchine
BokuEuropa, 20
ThermosKonſ. und
verſch. Eisart. zu
verkaufen. König
ſtraße 21, ptr.
Korbkinder

wagen
mit Korblaube, ſehrWeinbronch Spirituosen Hoallorentropfen ha

R 550 N3Z, Rie
beckplatz.

LEIPZIGER STR. 43 GEISTSTR. 11 n
UND GROSSE MARKERSTRASSE 11 e berent

Zuſchriften A 1501
MNZ, Halle S.

Frack
mit Weſte, gut
erhalten, mittkere,
ſchlanke Figur

Gebrauchte

P h hsucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Große Klausstraße 25

Schuhmacher

Dreffub

neu oder gebraucht,
zu kaufen geſucht.

Rensch
Ad.Hitler- Ring 4.

Für gebrauchte

Möbelund Kleidungsstück e

zahlt gute Preise
Weise 1

Graseweg

Reinfannane

ſutZzud

Marke

prinzenstr. 32, I,

Sei (Buchungs-) waschiue

u Triumph“, mit 55 cm
breitem Wagen, zu verkaufen. Kron-

Ruf 328 01.

Ruf 290 21

Maas eu EREB G
Klein Transporte

Otto-Küfner-Straße 3

Spitzenhöhe

Matorp
Halle a. „S.,

Bismark- Altmark
Große Zucht u. Milchvieh- Verſteigerung

1 gebrauchte

Drehhank
310 mm,. 3600 mm

Bettlänge, zu verkaufen.

8 Eherhardt
Werk Hohenthurm.

S

Möbel
kaufen Sie vorteilhaft be

Philipp
Kleine Ulrichstr. 14, Grohe Ulrichstr. 27

J

Mähbinder
KruppFahr, 6 Fuß
links,Bodenantrieb,
für Schlepper, ge
braucht, zu verkauf.
Herms, Bennſtedt
bei Halle /S., Ruf
Teutſchenthal 325.

e

Möbel

aller Art
preisw. bei

Möbel

Iſſſ
Böllb. Weg 4 u. 17

Annahme
sämilicher

Darlehnssch

Klein
motorboot

neuwertig, auch zum
Paddeln od. Segeln
geeignet, zu verkauf.

Preis 450, RM.Zuſchriften R 5509
MNZ, Halle S.

Tiſch
guterhalt., Peddig
roht mit Eichen
platte, 70 cm
Durchm., m. Seſſel
und Blumenkrippe
zu verkaufen.

Pianos
verkauft

B. Höll
Pianohaus

Gr. Ulrichſtr. 33/34

Schönitzſtr. 20 III. e
Beſtrahlungs
Sonne, Ultraviol.,
Allſtrom, neu, 45,
RM., zu verkaufen.

B-Klarinette
verkauft Tegtmeyer,

Zuſchriften R 5506 Streiberſtraße 3.
MNZ, Riebeckplatz.

Torniſter
Zeltbahn, Stiefel
hoſe, kurze Hoſe,
Brotbeutel, Koppel
zu verkaufen. Enke,
Univerſitätsring 11,

1 Tr.

Freikag, den 27. Juni, vormittags 9 Uhr

(von 12 Monaten an)

und einige hochtragende Färſen
Katalog Nr. 325 verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (S.), Reilſtr. 78, Ruf 245 26 u. 34820

Herdbuchverband der SGchwarzbuntzüchter Sachſen Anhalt e. V.
Dem Reichsnährſtand angegliedert.

S
abzugeben Reideburge

Alle Tiere ſind

prima Huttervoden

Haushalt
gegenſtände

allerhand Garde
robe, billig. Zuſchriften K 9376
MN3, Halle S.,
Kleinſchmieden

r Str. Näh. durch
Heinrich Wittenberg, Adolf- Hitler Ring 12

Peſtalozziſtraße 15,
Braune part. rechts.
Damen Bettſtellen

Halbſchuhe mit Matr., Kinder
bettſtelle m. Matr.,
zu verkaufen. Hein
richſtraße 9, II.

guterhalten, Gr. 38,verkauft Steffens
ſtraße 6, part.

3wilinss IIIkinderwagen
zu verkauf. Meinke, Nachhilfe
WalterSteinbach Unterricht

Straße 1. in Mathematik fürOberſchüler geſucht.
Angebote K 9377
NNZ, Halle S.,

Kleinſchmieden.

[anz
erteilt jed. Tageszeit

Ffr. t Ruf 29009 Gr. Steinstr. 18
eparaturenNeuaniegen Bu S z

in tn i all Beck

Zuckerkreanke
trinken den Dräsen belebenden
und Zucker senkenden

S es e ßrätertee
Nur zu haben bei

Helmbold Co-, Drogerie, Leipzig Str. 104
Max Oit, Drogerie, Steinweg 26

ele fe ahnenfab e
e

Zugelassen zum Verkauf von Dienst-
auszeichnungen der NSDAP.

Altsliher,
Sbermuünzgen e

Georg Dunker, Iuwelier

e

Alte Schallplatten
kauft an

B. Döll
Pianohaus,

Abteilung Sprechapparate.
Große Ulrichstraße 33--34,
Ruf 26635.

Möneinaus

Bitez mann
Halle (Saale), Mauerstr. 3

am Franckeplatz
aeben Ellsabeth-Krankenhaus

Prelswerte
Meöoöbel

Polstermöbel
Bedarfsäeckungsscheine!

Rauchen
polfzeilich
verboten

Die Vorgeschriebenen
Rauchverhotschilder

(Elechausführun g)

erhelfen Sie von

Fa. Felis Krokert Co.
Halle (Saele) 2. Ruf 26132

FGOTGSPAPTERE
für Abzüge und Vergrößerungen

1. Qualität, weiß u. chamois,
100 Blatt. 6,5)9, RA. 1,80,
100 Postkarten RM. 3,10

orO-SCHULZ, Halle e. SGr. Ulrichstr 51. Unt. Leipz. Str. 12
Versand nach auswärts
Alle Markenpapiere.

Wülnelm Tetzner Sohn
Rohprodukte, Eisen
Metalle, Papier
Flaschen und Glasscherben

Reidehurger Str. 26 Ruf 242 61

Hatzenfelle ſind bei Rheuma meiſt um
ein ſchwacher Troſt, obwohl ſie auf die
Säfteſtrömung der rheumakranken
Gewebe einwirken. Jntenſiver hilft
Melabon mit ſeinem zirkulationsför
dernden und entzündungshemmenden

Einfluß. Außerdem aber wirkt Mela
bon peripher und zentral ſchmerzbe
freiend, daher der raſche und an
tende Erfolg bei Rheuma u. ähnlichen
Beſchwerden. Pckg. 72 Pfg. in Apoth.

Gratis
Verlangen Ste unter Bezugnahme auf
dieſe Anzeige die intereſſante koſtenloſe
Aufklärungsſchrift über Melabon von
Dr. Rentſchler Co., Laupheim

Zugelassen unter Nr. 688

KAISERS Arfchart
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Bekanntmachung.
Betr. Arbeitsbücher des Lehrlingsjahres 1941.
Für einen Teil der Oſtern 1941 in eine Lehre ein

getretenen Schulabgänger und auch für ſonſtige Schul
abgänger ſind bis heute noch keine Arbeitsbücher
beantragt worden. Da hierdurch die den Arbeits
ämtern geſtellten Aufgaben erheblich erſchwert werden,
werden die Lehrlinge und Schulabgänger bzw. ihre
Betriebsführer, die noch keine Arbeitsbuchanträge ge
ſtellt haben, aufgefordert, dieſe unverzüglich, ſpäteſtens
bis 26. Juni 1941, einzureichen.

Antragsvordrucke zur Beantragung des Arbeits
buches ſind beim Arbeitsamt Halle (Zimmer 17) oder
den Nebenſtellen zu erhalten.

Jn Zweifelsfällen erteilt das Arbeitsamt Auskunft.
Der Leiter des Arbeitsamtes Halle.

gez. Dr. Jordan, Oberregierungsrat.
S

Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag, den 23. Juni 1941

Ortsgruppe Hallmarkt: Oeffentlicher Frauenabend, Haus
an der Moritzbu 19.30 Uhr.

D ag, den 24. Juni 1941Ortsgruppe Ratshof: Oeffentlicher Frauenabend, Be
ratungsſtelle, 19.30 Uhr.

Ortsgruppe Geſundbrunnen: Oeffentlicher Frauennach
mittag, Schrebergarten PaulRiebeck-Stift, 16 Uhr.

Ortsgruppe erliner Straße: Oeffentlicher Frauen
abend, Schneiders Hotel, 30 Uhr.

Ortsgruppe Paulusring Oeffentlicher Frauennachmittag,
Schreberſchlößchen, 16 Uhr.

Juni 1941Mittwoch, den 25.
Turm: OeffentlicherOrtsgruppe

nachmittag, Stadtſck b 16 Uhr.Ortsgruppe Vogelweide ffentlicher Frauennachmittag,
Böllberger Kaffeegarten, 15.30 Uhr.

Frauen

Donnerstag, den 26. Juni 1941
Ortsgruppe Thie

Mütterſchule, 16 Uhr
Ortsgruppe

Bergſchenke, 15.30 Uh

Jeder macht mit Jeder kommt vorwärts!
Jn verſtärkte

Sommerhalbjahr a
männiſche Berufe durchgeführt. Erſtklaſſige Lehrkräfte ſch
(Berufspraktiker) ſtehen uns für die Durchführung
zur Verfügung. Wer vorwärtskommen will, melde
ſich ſofort zur Te
ſchaften, die in Kürze beginnen.

Für
Kurzſchrift für Anfänger und Fortgeſchrittene.

m. Umfange werden in dieſemuch die Lehrgemeinſchaften für kauf er

ilnahme an folgenden Lehrgemein

kaufmänniſche Berufe:

Buchführung, Stufe I.
Gebührlenplatz: Oeffentlicher Frauennachmittag, Dauer 24 Stunden.

Buchführung, Stufe II.
Kröllwitz: Oeffentlicher Frauennachmittag, Dauer 24 Stunden. Gebühr

r. Lohnbuchhaltung.Dauer 24 Stunden. Gebühr
Abſchlußtechnik und Bilanzkritik.

Dauer 24 Stunden. Gebühr

Dauer 24 Stunden. Gebühr
Induſtrie Kalkulation.

Dauer 30 Stunden. Gebühr

Dauer 60 Stunden. Gebühr
Auswärtige Teilnehmer
näßigung bei der Reichsbahn.

reiben werden

erhalten

RM.
RM. 8,50.
RM. 8,50.

RM. 9,50.

7,50.

Betriebsbuchhaltung Betriebsabrechnung.
RM. 12,50.

RM. 30,50.

Uebungslehrgemeinſchaft für werdende Kaufleute
RM. 15,50.

Fahrpreis-

Die Lehrgemeinſchaften in Kurzſchrift und Maſchine
von der Deutſchen Stenographen

ſchaft e. V. innerhalb des Deutſchen Berufserziehungs
werkes durchgeführt.

Auskunft. Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle.

Münzen und Plakettenſammlern iſt hier reichlich Gelegen
heit zum Tauſch geboten. Es wird gebeten, bekannte
Sammlerkameraden mitzubringen.

Volkesbitlun s Sft
Der Vortrag von Staatsminiſter Prof. Dr. Schmitt

henner wird auf einen ſpäteren Termin, der noch bekannt
gegeben wird, verſchoben.

Sport
Sportabzeichenkurſus: Montag, 19.00 bis 20.30 Uhr, Uni

verſitätsſportplatz i Regen Moritzburg).
Waldlauf in der H Sonntag, vormittags 9.30 Uhr,

Treffpunkt am Waldkater, Meldung bei dem Sport
lehrer Müller.

Gymnaſtik und Spiele: Montag, 16.30 bis 17.30 Uhr,
Freiimfelderſchule; Montag, 20.00 bis 21.00 Uhr,
Moritzburg; Montag, 16.00 bis 17.00 Uhr, Kröllwitzer
Schule; Dienstag, 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr, Moritzburg;
Mittwoch, 18.00 bis 19.00 Uhr, Alte Volksſchule
Donnerstag, 15.30 bis 16.30 Uhr, Landwehrſtraße 3;
Freitag. 19.30 bis 21.00 Uhr, Moritzburg; Freitag,
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr, Hermannſchule.

Kinderturnen (koſtenlos): Montag, 15.30 bis 16.30 Uhr,
Freiimfelderſchule; Dienstag, 16.15 bis 17.15 Uhr, AlteD je 36 S ebuühr je R 50 Volksſchule; Montag, 15.00 bis 16.00 Uhr, EröllwitzerEil v c ar Gebühr je M. 85 Schule; Mittwoch, 15.00 bis 16.00 Uhr, Freiimfelder-Eilſchrift für Anfänger und Fortgeſchrittene. ſchule, Donnerstag, 15.00 bis 16.00 ühr, Frieſenſchule;8 Dauer je 36 Stunden. Gebühr je RM. 8,50 Freitäg, 16.30 bis 17.30 Uhr, Hermannſchule; Freitag,Maſchinenſchreiben für Anfänger und Fortgeſchrittene 17.30 bis 18.30 Uhr, Hermannſchule.

Dauer je 36 Stunden. Gebühr je RM. 12,50 Schwimmen, Stadtbad: Dienstag, 20.00 bis 21.00 Uhr,Schönſchreiben Schriftverbeſſerung. Verconsteutre Rettungsſchwimmen, und Vorbereitung für das SportDauer 36 Stunden. Gebühr RM. 10,50. e abzeichen; Mittwoch, 20.00 bis 21.00 Uhr, nur füre gar u Fr. fänger F eſchrittene: DRechtſchreibung und Sprachlehre. Groß Programm prominenter Künſtler am Mittwoch, n e r eine r Donnerstag,
Dauer 18 Stunden. Gebühr RM. 6,50. 2. Juli, 19.30 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Ein feſtlicher 20.0 vie 7ho r winnen für Anfänger nd

Satzlehre und Zeichenſetzung Heiterer Abend mit Karl Peukert, Alexis, Grete Deditſch, Fortgeſchrittene; Sonnabend 19.00 bis 21.00 Uhr, Vore D 18 Stunde Gebühr RM. 6,50 Maria Eiſelt und dem großen Beiprogranim. Karten zum vereitung und Abnahme für das Reichsſportabzeichen.
Dauer 18 Stunden. ebühr N. 6,90. Preiſe von 1, bis 4,—. RM. in den bekannten Vorver-Rollſchuhlaufen: Montag, 17.30 bis 19.00 Uhr, für Kinder,

Deutſch für Kaufleute. r e n den velannten Vorver Hermannſchule; 19.00 bis 20.30 Uhr, für Erwachſene,

D g. S ü z r Her ers 7:3 g )0Plat ſchrift 5 „Stunden. Gebühr RM. 7,50. Offenes Singen. Der nächſte offene Singabend findet e e e 17.30 bis 19.00 Uhr,
Plakatſchrift, 2 nfänger. am 4. Juli, 19.00 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte, en rer HenrtDauer 24 Stunden. Gebühr RM. 6,50. Dorotheenſtraße 1, ſtatt. Eintritt frei. Fechten Täglich 19.00 bis 21.00 Uhr, Henriettenſtraße 26.
Plakatſchrift, Fortgeſchrittene. s JiuJitſu. 20.00 bis 21.00, Dienstag, Moritzburg.Dauer 54 Stun Sebü Boxen: Montag, 19.30 bis 21.00 Uhr, Moritzburg; Donnersaan r e n RM. 7,50. Kuee tag, 19.30 bis 21.00 Uhr, Morihburg.Kau un h e hnen, S ufe J M 50 Tennis: Anmeldungen werden auf den Tennisplätzen,Dauer 24 Stunden. Gebühr RM. 6,50. Unſere nächſte Tauſchzuſammenkunft findet am Sonntag, Sandanger, noch entgegengenommen. Anmeldungen zu

R r g zKaufmänniſches Rechnen, Stufe I 22. Juni, 9.30 Uhr (vormittags), im Kameradſchaftshaus allen Kurſen bei den Lehrern in den Uebungsſtunden
Dauer 24 Stunden Gebühr RM. 7,50. der DAF., Hagenſtraße 4, ſtatt. Allen Briefmarken, jederzeit möglich.

Bitte aufbewahren!
Verſtändliche Scheu, eine Vermittlung
aufzuſuchen, und Bedenken vor Jndis-
kretion läßt viele wertvolle Menſchen,
die keine Zeit oder Gelegenheit haben,
einen zu ihnen paſſenden

Ehe Paritner
zu finden, einſam bleiben. Seit 1980 in
ſoliden Stadt und Landkreiſen als auf
richtig, erfahren und erfolgreich bekannt,
bringe ich völlig zwanglos weſensver
wandte Menſchen aller Kreiſe nach beſter
vorhandener Möglichkeit in Verbindung.
Ich bewerte die Menſchen in erſter Linie
nach Charakterqualitäten und erbitte
perſönliche Beſuche, da ich brieflich nur
un vollkommen urteilen kann, in dieſer
hochwichtigen Lebensfrage aber vieles
berückſichtigen muß wie: Weſensart, Bil-
dung, Alter, Aeußeres, Familie, auch wo
erforderlich Vermögensfragen. Nur für
klare einwandfreie Fälle gediegener Art
verwende ich mich. Regelmäßige Sprech
ſtunden habe ich (mit Ausnahme der
unten genannten Reiſen) ſeit zehn Jahren
jeden Sonnabend in Halle (S), Hotel
„Rotes Roß“, von 14 bis 16 Uhr.
Mittwochs und Sonntags in meinem
Heim in Brehna.

n Naumburg a. G.
am 25. und 26. Juni von 10 bis 17 Uhr,
Hotel „Schwarzes Roß“, Zimmer 68.

Jn Berlin
am 28. und 29. Juni im Hoſpiz „Am
Askaniſchen Platz“ gegenüber Anhalter
Bahnhof, Saarlandſtr. 74. Stets zu er
fragen beim Portier. Angenehme Warte-
räume vorhanden. Ausweis erbeten.

Frau Elſe Gantz, Brehna
20 Min. günſtige Bahnverbindung von
Halle (S.), Strecke Halle Berlin, Villa
Bahnhofſtr. 21a. Briefen Rückporto bei
fügen. Fernruf Roitzſch 311. Nach telef.
Anruf auch an andern zu ſprechen.

Das levun

für Arti

Körpe

ist

S

Wochen-, Säuglings-, Kinder-,

Gr. Ulrichstr. 36

Käbige Sperialgeschäft

kel zur

r- und Schönheitspfiege

und bleibt

ralſeſullc
e mere

Klein Anugeigen
sind tHelter in
allen Lebenslagen

e

pUinfert Gie Nerven
dieses gehetzten. lärmgequälten Mannes hm heffen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX-Geräuschschützer,
ins Ohr gesteckt weiche, formbare Kugeln zum Abschließen
des Gehörganges. Schachtel mit 6 Pacr RM 80 in Apotheken
Orogerien, Sanitätsgeschäften.
Hersteller: Apoth. Max Negwer, Potsdam

Anhänge—

Anhänger
Schreiber,
Halle Saale,

Ruf. 356 01.

Kutomarit

Dersonen wagen

g Täglich se Kraftbrühewagen, verſchließ-

in n Johannes Thurm

Mansfelder Str. 66,

Prima Fleisch, Wurst,
Würstchen
in altbewährier Güte

älteste
Otto Küfner- Straße 79

Rohgrohschlächtferei

Fernruf 265 18

Alle Führerscheine
anerkannt gute Ausbildg. Ruf 36 360 ehe Kieteckp et

kahrlehrer Ig. Dpltr, Merseburg. Str. ß

dann wird eben die
rührige Kleinanzeige
in der MNZ den
gewünſchten Gegen

ſtand ſchnell beſchaf
fen! Kleinanzeigen
fragen ja nicht nur
dieſen oder jenen,
ſondern wenden ſich
gleich an Zehn-
tauſende von Leſern!

Die Kirchenſteuer 19041
wird mit ſtaatsaufſichtlicher Genehmigung von den
Evangeliſchen ſämtlicher Kirchengemeinden in Halle S.
einſchl. St. Bartholomäns (Giebichenſtein)
(Kröllwitz) und durch die mit Wirkung vom 1. 1. 1941
erfolgte Eingliederung folgender Saalkreisgemeinden:

Ammendorf, Beeſen, Radewell, Oſendorf, Wörmlitz,
Böllberg, Angersdorf (Schlettau),
Zſcherben, Nietleben, Lieskau, Dölau, Schiepzig,
Lettin, Diemitz, Reideburg, Büſchdorf

durch den Parvchialverband evangeliſcher Kirchen
gemeinden in Halle S. erhoben.

Die Kirchenſteuer beträgt 6 v. H. der Reichs
einkommen- und Lohnſtenerbeträge aus 1940, 5 v. H.
der Grundſteuermeßbeträge und ein Kirchgeldzuſchlag.

Sofern die Kirchenſteuerbeſcheide 1941 noch nicht
zugeſtellt ſind, ſind
a) von den Reichseinkommen-

pflichtigen am 10. 4. und 10. 7. 1941,
b) von den Lohnſtenerpflichtigen am 15. 5.
Kirchenſteuer-Vorauszahlungen in Höhe der für das
Vorjahr (1940) veranlagten Kirchenſteuervierteljahrs-
beträge zu entrichten.

Um die ſofortige Zahlung aller Steuerrückſtände
und die pünktliche Abführung der laufend fälligen
Vierteljahrsbeträge bei den örtlichen Annahmeſtellen
oder auf das Poſtſcheckkonto Magdeburg Nr. 8293 für

evang. Kirchengemeinden inden Parochialverband
Halle S. wird dringend gebeten.

Bei allen Zahlungen iſt
Stenerzeichen, Vor und

deutlich

erfolgt.
Von

und Grundſteuer

Zuname, Wohnort, Straße
und Nummer, und Zeitabſchnitt, für den die Zahlung

Steuerſäumigen zieht das Finanzamt die
Steuerrückſtände koſtenpflichtig ein.

Halle /S., den 20. Juni 1941.
Mantey, Vorſitzender des Parochialverbands.

und Petrus

Paſſendorf,

u. 15. 9. 1941
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e 7 uAtürig, na ax hwert zu verkaufen. T hLfiengesellschof
Zenfraſe: Köln, Riehlersfr. 310

Ruf 281 67.
Zeulangen Se ouatenlose Aue

Motorrad zu e 7 7 4e een e M U V V
wenig

Einlge guferhalfene, feilweise

Opelwagen
Kadeft und Olympia

zu verkaufen.

Autohaus Fritz Opel Co.

Halle (Saale),
Fernruf 27351

Autofedern
Spezialwerlestatt
Standiges Lager neuer t edern

Werner Seelehe atte Saete)
Raffineriestr. 43 a

vorm. Stoye Ruf 22260

Gebr. Adler-Wagen Diploma

6fach bereift, zum Tax
preis zu verkaufen. An
gebote unter N 1491 an
MNSZ, Halle (Saale).

gelaufene

Königstraße 63

Werbung W Tachografenschafft e Tachometer
neue repariert, liekert und baut einFungen Alfred Dietrim, Berliner Str. d

Halle-Saale, Ruf 33735

liefert schnell und zuverlässig
Weidner Eckhardt
Halle Trotha, Bahnhofstr. 5. Ruf 29069 u. 333 21
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